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', ,,_1 Vorbe111erkunt5 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf de• "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vo• 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) · 

und der "Verordnung 1ua Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgeaetzbl. I, s. 1056). Bach die~em Ge­

setz ist die gesamte sivila Luftfahrt, die ait Flugzeugen, Drehtlüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 

bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik 

Deutschland berührt werden. 
2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik warpen folgenden Erhebungsvordrucken entno1D1Den: 

a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen; diese wurden vom 

Bundesminister für Verkehr durch o.g •. Rechtsverordnung bestiut, 

b, Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flug­

betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 

~· Personenverkehr 
Au! den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagie~e, wi~ sie in den Flug­

scheinen vermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur 

die Streckenherkünfte erhoben, Aufgrund dieser Erfasauugaaethode ist ea a5glich, die von den Flughäfen des Bundesgebie­

tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flufstrecken, das ist die_Betörderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­

hafen, der jeweiligen Fluglinie und andererae1 a nach Gesamtflugreisen, das ist die Beförderung vom Harkunfts-'bia zum 

Endzie~flughafen, auszuweisen, Die Erfassung der Geasatt1ugrelsen Ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, da die 

Umsteiger, die aus dem Aualend ankommen und in ein 1lugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 

werden. Sie we.i'den daher doppelt erfaßt und ausgewieeen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Auastei-. 

ger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Au! sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güter­

verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­

gen, die sich durch Umladungel1 auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen FluJ­

plätzen wird nur die Kenge der eingeladenen Pracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplät-
zen wird nicht festgestellt. · 

c. Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umlsdungen in­

nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland 

a'usgewieeen 1 die vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem illternat.l.onalen Abrechnungs- und Ver­

sandpapier \AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungell in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­

grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­

folgt auf der Gl'll!ldlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeförderungsleistung werden 10 Pkm = 1 Per-­

sonep-tkm gesetzt. 
5. Aufbau d~s Tabellenwerkes 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie 
folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangestellt, die einen Oberblick über die zivile Luftfahrt Dach Verkehrs-

arten gibt. , ' 

Tub. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplätze nach Zlugarten u!ld Hauptverkehrsbeziehungen 

zusammengefaßt. Die Beförderungsergebnisse werden zunächst als Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten Dop­

pelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhe!l. Dagegen werden in ei!ler zweiten Spalte die Zahl 

der beforderten Personen und die beförderten Frachtme!lgen ohne Doppelzählungen ausgewiese!l, Während die Ausschal­

tun,'. der Doppelzählung bei der Fracht in vollem Umfang möglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im 
Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Jrgebnisse des Inlands­
verkehr;, sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­
verkehrs um die Umateiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 

·ru1,. 11: To die~em Tabellenteil wird in Abscbni'tt A. der gewerbliche Verkehr ill Verbindung mit ausgewählten Flugplätzen 
dargestellt. Die Zahlen für Fluggäste, Fracht und Post enthalten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umledeverkehr ergebe!l. In Abschnitt B.dieses Tabellenteils werden für die sonstigen Flugplätze die Starts 

und die zugestiegenen Personen veröffentlicht. 

Tab. 111: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad 

der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplätze nach Verkehrsarten dargestellt. 

T4b. IV: In diesem Tabellenteil werden die VerkehrsbeziehuDgen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 

der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
ausländischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­

den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

I', ,.. V; Die •rabellen uber die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs del" ausgewählten Flugplätze 

nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen Verkehrsflughäfen 

untereinander sowie mit den sonstigen Flugplätzen und dem Ausland dargestellt. 
Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1g62) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Guterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 
17? Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Güter­

gruppen zusatzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nm.). 

'l'.ab. V l: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughafen nach Hauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen. 

Ta~.· VlI: Diese Darstellung enthält die Anzahl der Sterts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblicben Verkehr 

auf ausgewählten und so!lstigen Flugplätzen. 

6. A ~kur-;;ungen 
HAM Hamburg 
HAJ • Hannover 
BRE = Bremen 

7. %eichcnerklärung 

DUS Düsseldorf 
CGN = Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

STR = Stuttgart 
NUE Nürnberg 
KUC = München 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorbanden 

BER Berlin 
UEB Sonstige 

Flugplätze 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

X= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 

3 



Luftverkehr im Juni 1968 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutschland wurden im Be­
richtsmonat 186 449 Flüge durchgeführt, und zwar 40 977 im gewerblichen 
Verkehr und 145 472 im nichtgewerblichen Flugbetrieb. Im gewerblichen 

1 

Verkehr wurden 1,5 Mill. Fluggäste, 17 636 t Luftfracht und 4 421 t 
Luftpost befördert. 

Die Anzahl der Flüge im gewerblichen Verkehr ha~ gegenüber Juni 1967 
beträchtlich zugenommen (19 %); im Gelegenheitsverkehr lag sie um 
68 % über dem Vorjahresergebnis, während im Linienverkehr ein Rückgang 
um 2,4 % zu verzeichnen war. Die Anzahl der Linienflüge ging im In­
landsverkehr um 6,4 % zurück; im Verkehr nach dem Ausland nahm sie um 
1,3 % und aus dem Ausland um 1,6 % zu. 

Für die Personenbeförderung ergab sich im Berichtsmonat eine Zunahme 
um 16 %. Im Inlandsverkehr wurden 20 % mehr Passagiere als im ent­
sprechenden Vorjahresmonat befördert; im grenzüberschreitenden Verkehr 
lag die Personenbeförderung um 14 % über den Zahlen für Juni 1967 • . Die 
Fluggastzahl erhöhte sich im Linienverkehr, dessen Anteil an der ge­
samten Passagierbeförderung 72 % betrug, um 12 % und im Gelegenheits­
verkehr um 26 %. Der Gelegenheitsverkehr wurde weitgehend von der Ent­
wicklung des Pauschalflugreiseverkehrs beeinflußt, der im Berichtsmonat 
73 % des gesamten Gelegenheitsverkehrs ausmachte und gegenüber Juni 1967 
eine um 24 % höhere Fluggastzahl auswies. 

Die Luftfrachtbeförderung stieg im Berichtsmonat um 8 % über das Ergeb­
nis des entsprechenden Vorjahresmonats; während im Inlandsverkehr das 
Luftfrachtaufkommen um 16 % abgenommen hat, wurden nach dem Ausland um 
18 % und aus dem Ausland um 3,2 % mehr Güter befördert. Der Durchgangs­
verkehr von Ausland zu Ausland mit Umladung nahm weniger zu (4,1 %) 
als der ohne Umladung (23 %). Die beförderte Luftpostmenge war um 1,7 % 
niedriger als im Juni des Vorjahres. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs insgesamt (Fluggäste, 
Fracht und Post) - soweit ausgewählte Flugplätze berührt wurden - stieg 
von 46,6 Mill.tkm im Juni 1967 auf 54,3 Mill.tkm im Berichtsmonat C+ 7,7 
Mill.tkm oder 16,5 %). An der gesamten Beförderungsleistung im Berichts­
monat waren der Personenverkehr (10 Pkm = 1 tkm) mit 86 %, der Fracht­
verkehr mit 12 % und der Luftpostverkehr mit 2 % beteiligt. 

Im ersten Halbjahr 1968 wurden auf den Flugplätzen der Bundesrepublik 
Deutschland 194 620 Flüge C+ 9,6 % gegenüber 1. Halbjahr 1967), 
6 576 610 Fluggäste (+ 12,2 %) und 107 819 t Fracht C+ 21,9 %) gezählt. 

- 4 -



l' 

\,: . ' ', 

GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM JUNI 1968 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEG:F; 
Ulffi~ 1) l 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS/ UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONN~ 

GEWERBLICHER VERKEHR 40 977 1 524 058 17 636,3 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 33 516 1 512 064 17 636, 3 , DER SONSTIGEN,FLUGPLAETZE 7 461 ' 11 994 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 145 472 - -
INSGESAMT 186 449 1 524 058 17 636, 3 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS.5 TAB.!. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN r FRACHT 1 

FLUEGE EINSCHL.! OHNE 1 ) l EINSCHL. 1 OHNE 1 
FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

U14STEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 
LINIENVERKEHR 11 579 586 111 517 879 4 484.,3 1 437,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 11 626 40 258 40 258 79,2 79,2 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAM14EN2) 
279 

23 484 626 369 558 137 4 563,5 1 517,0 
DAGEG~ MAI 1968 20 258 602 189 529 486 5 159,5 1 783,4 

n JUNI 1967 17 734 521 008 463 936 3 907,1 1 814,4 
JANUAR BIS JUNI 1968 104 333 2 976 697 2 617 327 28 482,0 9 514,1 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 6 503 265 767 265 767 8 827,1 6 567,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 338 194 384 194 384 263,5 263,5 
UEBERFUEHRUNG 186 

ZUSAMl4EN 9 027 460 151 460 151 9 090,6 6 831,1 
I)AGEGEN MAI 1968 8 526 397 255 397 255 8 761, 5 6 841,0 

" JUNI 1967 8 596 405 069 405 069 7 791,5 '5 807, 3 
JANUAR BIS JUNI 1968 45 157 1 904 839 1 904 839 50 068,9 38 068,2 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 6 505 278 034 278 034 7 119,2 4 987,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 309 191 402 191 402 216,2 216,2 
UEBERFU'.EHRUNG ' 184 

ZUSAMMEN 8 998 469 436 469 436 7 335,4 5 204,1 
DAGEGEN MAI 1968 8 502 347 703 347 703 8 624,5 6 648,1 

" JUNI 1967 8 570 410 922 410 922 7 237,1 5 042,1 
JANUAR BIS JUNI 1968 45 130 1 839 450 1 839 450 48 028,7 36 230,6 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAlßo!EN3 ) X X X 2 105, 3 
DAGEGEN MAI 1968 X X X 1 942,1 

n JUNI 1967 X X X 2 023,3 
JANUAR BIS ·JUNI 1968 X X X 11 560,1 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 36 576 36 576 1 957,4 1 957,4 
GELEGENHEITSVERKEHR X 3 124 3 124 21,4 21,4 

ZUSA}ij,IEN X 39 700 39 700 1 978,8 1 978,8 
DAGEGEN MAI 1968 X 37 855 37 855 2 441,1 2 441,1 

n JUNI 1967 X 37 964 37 964 1 605,7 1 605,7 
JANUAR BIS JUNI 1968 X 214 994 214 994 12 445, 7 12 445,7 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 24 587 1 166 488 1 098 256 22 388,0 17 056,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 16 273 429 168 429 168 580,3 580, 3 
UEBERFUEHRUNG 649 

INSGESAMT 41 509 1 595 656 1 527 424 22 968,3 17 636, 3 
DAGEGEN MAI 1968 37 286 1 385 002 1 312 299 24 986,6 19 655,7 

" JUNI 1967 34 900 1 374 963 1 317 891 20 541,4 16 292,8 
JANUAR BIS JUNI 1968 194 620 6 935 980 6 576 610 139 025,3 107 818, 7 

• I 
,l 

?l, 

POST 
EINSCHL. 

4 420,6 
4 420,6 

-
-

4 4?0,6 

POST 
EINSCHL. 

2 101,8' 
0,2 

2 102,0 
2·420,9 
2 247,2 

13 594,6 

1 111,2 
0,8 

1 112,0 
1 178,9 
1 061,1 
6 716,6 

1 021,2 
0,1 

1 021,3 
1 210,2 
1 038,0 
6 734,6 

X 
X 
X 
x' 

184,6 
0,7 

185,3 
205,0 
150,5 

1 185,3 

4 418,8· 
1,8 

4 420,6 
5 015,0 
4 496,8 

28 231,1 

1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3) NUR LINIENVERKEHR. 
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11. FLUC.fll.ATr!ERKEHR Jutlt 1961 

A. VERKEHR AUF .M.ISGEWAEHLTEN fl"'PLAETZEN 

1. LUfTFAHlllEUlölENEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

LUFTFAHRZEUGE 
JAN. 

FLUGPLATZ LINIEN- UEBER- INSGESAMT BIS 
zus. FUEHll.- JUNI 

FLUEGE 

HAMBURG 3 674 2112 1o\ 629 393 1 378 155 5 207 26 342 

HANNOVER 1 711 298 77 12 317 50 2 141 lo\ 715 

BIEMEN 1 108 34 23 3411 38 41t3 84 1 635 7 478 

OUESSELDORF 3 902 1· 251 1.\2 161 678 2 232 129 6 263 29 717 

KOELN/BONN 1 826 139. 66 6 200 411 17 2 254 12 935 

FRANKFURT 11 221 901 498 4 823 2 226 208 13 662 7o\ 954 

STUTTGART 2 3.\1 27.\ 47 33 1 3"6 1 750 71 4 161 19 627 

NUERNBERG 690 91 2 232 325 3 1 018 5 713 

HUENCHEN 3 957 648 110 16 670 1 41.\ M 5 435 27 1109 

BERLIN 5 662 331 122 453 44 6 159 35 056 

ZUSAMMEN 36 099 4 249 1 129 1 211 4 430 11 019 824 47 942 254 346 

SONST. FLUGPL. 67 211 5 861 894 104 1 065 3 073 

INSGESAMT 36 166 4 277 1 134 2 012 4 430 11 913 928 49 001 257 419 

JAN. BIS JUNI 218 528 11 224 5 165 6 163 12 2114 34 1136 4 055 257 ltl9 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
JNSCHL. ••• T OREHFL. 

FLUGPLATZ UEBER 20 T u. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAM~EN STRAHLTURB ZEUGE •I 

HAMBURG 100 115 297 41 4 054 2 836 5 207 

H-ANNOYER 9 3 244 1 892 1 231 2 148 

BREMEN 171 97 163 119 1 051 516 34 1 635 

OUESSELOORF 837 4 633 lt 7119 3 551 6 263 

KOELN/BONN 59 149 235 1 1111 1 280 2 254 

FRANKFURT 822 4 200 12 636 10 191 13 662 

STUTTGART 1 413 24 132 2 592 1 556 4 161 

NUERNBERG 2211 5 16 769 532 1 018 
MUENCHEN 678 9 2 65 4 681 3 347 5 435 

BERLIN 4 6 155 3 319 6 159 

ZUSAMMEN 4 917 410 462 1 689 40 430 211 359 34 47 91t2 

SONST. FLUGPL. 573 104 288 72 28 1 065 

INSGESAMT 5 490 514 750 1 761 40 4511 28 359 34 49 007 

JAN. BIS JUNI 15 055 2 491 1 714 10 193 227 922 150 446 44 257 419 

•I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE • MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE• 

- 6 -



,,'''',"•,'1''1, ,, 
• --:i.' ' ' '\,, -

'• 

II.FLUGPLATZVERKEHR JUNi 1q6~ 
,_ 

A. VERKEHI' AUF lUSGENAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

,. 
3. PERSONENVERKEHR 

". "' 
: 

ZUSTEIGER 
MIT ,STRECKENZI El 

f: L.UGPll TZ ' ', IPI SCI AU33r, .. ne o. BUNOESGE8. - DARUNTER JAN. 
' DARUNTER 

1 

DARUNTER' INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGE!!. LINIEN- JUNI 

AUS D. BG. AUS o. BG. ' VERKEHR 
•, ,• 

' 

H~8UltG 68 147 478 41 266 5 308 
' 

109 413 96 2:;3 513 607 

HANNOVER 43 265 411 14 632 321 57 897 45 424 280 375 

B~EM~N 
'' ' 

11 609 114 3 725 190 15 334 12 882 u 111 

DUESS ELDORF 47 585 1 319 86 991 3 482 134 576 82 797 568 766 

KOELN/BONN· 24 563, 440 15 948 923 40 511 32 293 189 777' 

' FRANKFURT 119 468 13 671 201 788 35 090 321 256 254 250 1 506 034 
-

STUTTGART 29 764 424 22 112 1 739 51 876 39 538 240 367 
, ' 

NUERNBERG 15 349 92 3 224 68 18 573 15 182 83 333 

MUENCHEN 53 296 373 51 282 3 778 104 578 - 82 149 493 459 

BERLIN 194 597 9 19 183 2 213 780 190 733 889 930 

ZUSAMMEN 607 643 17 331 460 151 50 901 1 067 794 851 501 4 836 759 

SONST. FLUGPL. 3 366 - - - 3 366' 377 8 646 
' 

INSGESAMT 611 009 17 331 460 151 50 901 1 071 160 851 878 4 845 405 

JAN. BIS ,JUNI 2 940 566 92 449 1 904 839 258 367 4 845 405 4 194 518 4 845 405 

' AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR. U,i:, 1 EIG. AUSSl:RHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- JUNI 

AUSSERH.O.BG BUNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 72 696 5 308 43 226 115 922 101 469 513 728 

HANNOVER 47 419 321 14 661 62 080 48 582 284 579 

BREMEN 12 852 190 3 706 16 558 14 291 71 728 

'OUESS ELnORF 47 301 3 482 80 584 127 885 81 401 536 317 

KOELN/BONN 25 002 923 14 869 39 871 32 797 187 802 

FRANKFURT 120 2't4 35 090 209 694 329 938 259 860 1 499 384 

STUTJGART 33 668 1 739 25 022 58 690 45 881 244 421 

NUERNBERG 16 49-1 68 3 305 19 796 16 330 84 775 

MUENCHEN 55 897 3 118 55 776 111 673 81 064 484 761 

BERLIN 175 978, 2 18 591 194 569 176 008 863 073 

ZUSAMMEN 607 548 50 901 469 434 1 076 982 863 683 4 770 568 

SONST. FllJGPL. 3 461 - 2 3 463 462 9 448 
, 

INSGESAl4T 611 009 50 901 469 436 1 080 445 864 145 4 780 016 

JAN. BIS JUNI 2 940 566 258 367 1 839 450 4 780 016 4 183 229 4 780 016 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELNIBONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUEftNBElllG 

MUENCHEN 

BERLlN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

FLUGPUTZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FlUGPLe 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

11. l'LSP\.AT ..... !IIIR -.""'1f 1961 

A. VEUl+IR AUF AUSHWA!Ml UM flLUCH.AETZEN 

4. FRACHTYl!ttt(EHlt 

T 

etNlAOUNQ ••1 :nllll CKENZIEl ,u .• , IIIITO.• 

"' AUS:51:llHe D. INHHANT IN LINIEN- IEFOElOEltT 
BUNDES6EIIET BUNDESGEI. VElllKEHlt IN PUCHTllN 

551,6 411,3 M2,1 929,2 229,0 

324,1 · 103,9 411,0 421,0 242,J 

54,9 15,0 .. ~, 67,1 ,,., 
H2t6 691,3 t 151,1 929,5 490,T 

212,? 139,6 ,..,. 346,1 141,0 

l sn-,1 6 643,1 1 217,1 1 072,'1 4 463,t 

40t,9 61',1 l GM.O 1 005,6 721,1 

111,5 36,6 225,1 225.1 15Z,J 

262,2 420,2 682,3 670,4 310,1 

623,7 11,5 642,3 636,9 149,0 

4 563,5 9 090,6 13 654,1 13 311,4 6 ~4,3 

0,0 - o,o - -
4 563,5 9 090,6 13 654,1 13 311,4 6 944,3 

28 482,1 50 068,8 71 550,9 77 388,0 39 306,4 

AUSLA11t•G 
MIT STlllECK l!NHEH ...... FT nA•• •T•• 

IN AUSSll!llH. O. INSGESAMT IN LINIEN- IEFOElllOfRT 
BUNDESGEBIET 1 8UNDESGEI. YERKEHll IN fltACHfERN 

318,2 373,2 761,4 703,3 120',7 

112,0 137,3 249,2 '239,3 145,0 

71,2 27,0 91,1 91,1 31,t 

345,9 602,1 941,8 861,l 361,2 

167,5 106,2 Z73,T 261,4 11,1 

1 793,1 5 404,4 7 197 ,5 7 151,1 4 551,0 

311,3 281,4 599,6 511,1 351,0 

119,1 32,5 152,3 152,3 51,5 

345,9 350, 7 696,6 617,1 217,2 

901,5 20,1 922,3 921,7 132,3 

4 563,4 7 335,4 11 191,8 11 603,4 6 127,4 

0,1 - 0,1 0,1 0,0 

4 '63,5 7 335,4 11 H9.0 11 601,5 6 127,4 

28 412,1 41 011,7 "16 510•1 73 556,2 40 003,l 

- 8 -

,IANe 
IIS 
JUld 

5 .n1,s 

" 2 ~a._• 
·4'9,5 

,.n1,1 

2 211,1 

47 141,5 

5 490,9 

1 226t3 

4 103,5 

3 746,5 

71 !150;8 

o,o 
71 550,9 

78 550,9 

JAN. 
BIS 
JUNI 

4 156,1 

1 776, 5 

637,0 

6, 871,1 

1 719,9 

45 011,, 

3 617, 1 

1 104,1 

4 351,2 

6 339,1 

16 511,2 

0,6 

76 no, 1 

71 519fl 



FLU6'LATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN180NN 

FRANKFURT 

s,:uTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

II. FlUGPLATlVERKEHlt JUNI 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHLTEN FLUGPLAET~EN 

5. ,osTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 
IM 1 AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

188,9 51,3 240,2 240,, 2 124,4 

83,1 · 1,3 84,4 84,4 59,3 

38,6 2,5 41,1 41, 1 26,6 

144,3 60,5 204,8 204,2 79,9 

95,7 10,4 106, 1 106,1 60,9 

880,0 891,1 1 771,2 1 770,9 1 076,7 

130,9 40,0 170,8 170,8 111,8 

87,2· 0,2 87,4 87,4 65,4 

172,9 45,0 217,9 217,9 128,0 

280,6 9,5 290,0 290,0 90,4 

2 102,0 1 112,0 3 213,9 3 213,0 1 823,2 

- - - - -
2 102,0 1 1'12,0 3 213,9 3 213,0 1 823,2 

13 594,6 6 716,5 20 311, 1 20 300,9 11 610,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER 

IM I AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

161,0 44,8 205,8 205, 8 109,4 

76,0 13,9 89,9 89,9 50,5 

40,1 3,1 43,1 43,1 32,3 

108,5 44,9 153,5 153,5 78,2 

67,9 5,8 73,7 73,7 50,4 

937,7 819,4 1 757,2 1 757,0 1 013,0 

119,5 43,5 163,1 163,1 110,8 

89,5 - 89,5 89,5 67,2 

184,6 35,5 220,1 220,1 119,2 

317,1 10,5 327,6 , 327,4 15'2,5 

2 102,0 1 021,3 3 123,3 3 123,0 1 783,5 

- - - - -
2 102,0 1 021,3 3 123,3 3 123,0 1 783,5 

13 594,6 6 734,7 20 329,4 20 327,7 11 838,6 

- 9 -

JAN. 
BIS 
JUNI 

1 609,7 

536,9 

277,8 

1 349,4 

663,6 

10 784,6 

1 154,7 

558,0 

1 395,1 

1 981,2 

20 311,1 

0,0 

20 311,1 

20 311, 1 

JAN. 
BIS 
JUNI 

1 334,9 

580, 1 

246,6 

1 01:1, 8 

472',8 

11 728,7 

1 024,4 

518,9 

1 392,3 

2 018,8 

20 3n,4 

-
20 329,4 

20 3?9,4 



II. FLUGPLATZVERKEH!t JUNI 1968 

A. VERKEHit AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PEltSONEN FUCHT 1 POST 
FLUGPLATZ IERICHTS"IJNAT I JAN.BIS JUNI 81:ltlCHTSMONAT I JAN. 815 JUNI I BEIUCHTSMONAT I JAN.BIS JUNI 

ANZAHL TONNEN 

HAMBURG "1 136 39 257 31"1,1 1 761t,3 31t, 2 190,!1 

HANNOVER 1 321 „ Galt 86,3 563,1 58,1 361t,!I 

UEMEN "1 033 ' 3"1 851 1 61,8 1t13,9 12,2 !11,!I 

DUESSELDORF ., n, lt2 MI 290,9 1 ,,,,2 26,3 1"16,6 

KOELN/BONN 1 "1"16 43 793 lt89,2 2 951,2 27,9 161,6 

FltANKFURT JI 055 2G2 lt22 2 2"13,3 13 9'1,0 · 221t,1 1 509,9 

STUTTGART 9 103 ltlt 672 711,1 3 19!1,2 10,6 lt32,3 

NUERN8ERG 61t"1 lt 163 250,0 1 331,1 O,lt 8,lt 

MUENCHEN 14 93!1 69 729 581t,2 J 170,8 72,7 518,0 

BERLIN - - - - - -
ZUSAMMEN 94 839 lt91 783 5 071,7 29 35't,5 536,5 3 420,1 

SONST. FLUGPL. - - - - - -
INSGESAMT 94 139 491 783 5 071,7 29 35't,5 536,5 3 lt20,1 

JAN. BIS JUNI 491 783 29 354,5 3 lt20,1 

B. VERKEHR AU1i' SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

LAND C.,ESTARTETE 1 LAND GESTARTETE ., 
;z;usTEIGER LUFTFAHRZEUGE ZUSTEIGER LUFTFAHRZEUGE 

FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 365 3 738 HESSE1' 531 831 

FLENSBURG 68 139 BREITSCHEID 430 717 
HARTENHOLM 157 347 EGELSBACB 56 42 
Es 1 COLA.ND 244 1 330 REICHELSHEIM 29 72 
KI :,.:..-lIOL'l'ENAU 79 51 KASSEL-W.lLDAU 16 -
LUEBECK-BLANKENSEE 178 124 RHEINL!ND-PFALZ 305 573 
RENDSBURG 7 15 
ST.MICHAELISDONN 76 108 BIRKEBHEIDE 43 -
LlT.PETER-ORDING 158 1 297 DAUN-SENBELD 166 430 
WESTERLAND/SYLT 206 1 114 BUl'IMERICB 1 -
WYK AUF FOEHR 192 213 S.u'FIG-B.1SSENHEIM 60 127 

NIEDERSACHSEN 2 800 5 406 SOBEBNHEIM 3 -
TRilEN-TR!RB.lCB 1 1 

BOHK!IM 622 1' 212 TRIER-EUREN 6 5 
EMDEN 472 1 277 WORMS 25 10 
HAGE-HJLGENBUR 57 211 BADEN-WUERTTEMBERG 630 699 
,TU1S'l' 514 712 
LJ,NüEOOG 175 434 B.ADEN-BADEN-OOS 127 338 
NORDERNEY 375 - DONAUESCHINGEN 76 138 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 10 40 !'REIBURG 20 -
OSNABRUECK 45 - liRLSRUBE-!'ORCBHEil'l 45 67 
PEINE/EDDESSE 35 - KONSTilZ 13 2 
SALZGITTER-DRUETTE 8 20 MANNBEIM-NEUOSTHEil'l 71 154 
WANGEROOGE 332 1 052 MOSBACH-LOBRBACH 250 -
WILHELMSHAVEN 155 448 IUBERN/TECK 12 -

BHEMEN 1~3 234 OFFENBURG 16 -
BREMERHAVEN 113 234 BAYERN 811 1 220 

NORDRHEIN-WESTFALEN 1 308 1 747 .lUGSBURG 29 -
BAD REICHEBll.lLL 83 221 

AACHEN-MERZBRUECK 121 40, BAD WOE1USBClPEN 63 126 
ALTENA-HEGENSCBEID 39 61 BEILBGBIES 11 -
BIELEFELD-WINDELSBL.· 34 37 COBURG 32 47 
BONN-HANGELAR 104 41 GBIESJ.U 24 -
DINSLAKEN 5 - JESEJIW.llfG 80 156 
DORTMUND-WICKEDE 84 167 KE!!PDN-DUBACB 279 458 
ESSEN-fflJELHEIM 680 827 KIRCBDORP'/Ilffi 19 -
GREVEN 15 - M.1InULL1U 14 26 
JUMM-LIPPEWIESEN 8 2 OCHSENFURT 28 -
KOELN-BUTZWEILEBBClP 20 - OTTOBRUlffl 15 17 
MOENCHENGLADB.lCB 14 - ROTBEl'BURG O.D.T. 60 .--- --- -· 97 
OERLINGHAUSEN 6 - VILSBO!'D 27 -
SIEGEN/SIEGERLAND 86 209 WEIDD 19 -
WESEL-ROEMERWARDT 92 - WILDBERG B. LI1'D.1U 28 72 

SilRLAlID 130 912 

SilllBUECXD-ElfSHEIM 130 912 
INSGES.Al'l:T 7 993 15 360 

• J DARUN'l'EH 532 STARTS UND 3 366 ZUSDIGEB, DII D! V.IRlElm .ltll' .lUSGEW.lEBLTElf !'LUGPLAETZEN lfOCmu.LS ENTHAL­
TEN SIND. 
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IÜ. VERKEHRSLEISTIJNGEN JUNI 1968 

FLUEGE FLUG-KM 1 PERSONEN-Kfll l FRACHT-TKM l POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES -BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 11 579 3 902 224 076 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 633 591 8 765 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE .279 71 

ZUSAMMEN 15 491 4 564 232 841 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LIN'IENVERKEHR 6 503 1 351 64 269 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 338 622 51 454 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 186 45 

ZUSAMMEN 9 027 2 019 115 723 

GRENZUE8ERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 6 505' 1 364 67 230 
GELEGENHEITSVERKEijR 2 309 607 49 740 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 184 50 

ZUSAMMEN 8 998 2 021 116 970 

GE SAMT VERl<.E HR 

l'INIENVERKEHR 24 587 6 618 355 5175 
GELEGENHEITSVERKEHR 8 280 1 820 109 959 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 649 166 

INSGESAMT 33 516 8 604 465 534 

JAN. BIS JUNI 173 853 45 676 2 049 755 

VERKEHRS- 1 JAN. 

1 

ANGEBOTENE 1 ANGEBOTENE 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ-

VERKEHRSART GESAMT-TKM lt JUNI ZITAETS-TKM KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 25 104 126 177 39 024 330 651 
GELEGENHEITSVERKEHR 904 2 940 1 492 14 151 

ZUSAMMEN 26 008 129 118 40 516 344 801 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

L dH F.NVFRKEHR .. 129 47 764 16 105 116 214 
GELEGFNHF.ITSVERKEHR 5 216 15 228 6 595 61 670 

ZUSAMMEN H 345 62 991 22 699 177 884 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 953 46 265 16 217 116 302 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 020 13 932 6 473 61 114 

ZUSAMMEN 13 974 60 197 22 690 177 ltl6 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 43 187 220 206 71 346 563 167 
GELEGENHEITSVERKEHR 11 140 , 32 100 14 559 136 935 

INSGESAMT 54 327 252 306 85 906 700 102 

JAN. 61 S JUNI 252 306 462 9lt3 3 689 288 

lJ ,KM PLUS FRACHT-TKM ,Lus ,osT-TKM - (1 ,KM • 0,1 TKMJ. 

- 11 -

1 981 
27 

2 008 

2 419 
71 

2 490 

1 974 
47 

2 020 

6 374 
145 

6 519 

39 275 

l 

1 

8 

716 
0 

716 

284 
0 

284 

257 
0 

257 

256 
0 

257 

060 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.-

1 
VERKEHR 

VERKEHR INSGESAMT 
0/0 

67 62 
63 62 

67 62 

54 55 
83 79 

63 61 

57 55 
82 78 

64 60 

61 58 
80 77 

65 61 

55 51t 

,1f ,, ,c,I', 



tY.,ERSONENVERKEHR JUNI 1961 

A. YERFLECHTUN' INNERHALB IES IUNDES,EltETES 

l. ZU- IZW. AUSSTEl,ER NACH STRECkENHERKUNFTS- UND STRECKEIIZIELFLUG,LAETZEN •I 

YON STRECKE!t- NACH STR CKENZIELFLU,,LAT 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ IIRE DUS C N FRA STR NUE MUC !!ER UEII INSGESAMT 

HAMIIURG 849 14 565- 6 512 3 0411 17 804 2 033 3 885 31 166 l 511 68 147 

HANNOVER 226 106 11211 l 8 073 24 25 33 982 43 265 

BREMEN 511T 106 !549 !l 5 208 4 731 423 11 609 

DUESSELDORF 7 04!1 963 649 1 352 9 949 3 891 436 6 990 14 5+0 770 47 585 

KOELN/BONN 3 073 42 390 6 624 660 3 205 10 569 24 563 

FRANKFURT 17 !152 II 053 5 1114 9 592 6 601 1 757 9 149 6 !500 15 1173 311 577 119 468 

STUTTGART 2 507 548 3 6110 456 7 710 2 017 186 l1 946 14 29 764 

NUERNBERG 308 l 8311 5 737 463 7 003 15 349 

MUENCHEN 4 249 376 7 037 3 424 13 732 266 920 22 2118 " 53 296 

BERLIN 34 576 37 359 5 279 15 1116 11 052 43 650 14 614 8 092 24 110 679 194 597 

SONST.FLUGPL. 1 724 439 6115 25 u 3 476 3 366 

INSGESAMT 72 6'6 47 419 12 852 41' 301 25 002 120 244 33 668 16 491 55 1197 175 978 3 461 611 009 

•I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBEMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •l 

VON HERKUNFTS 
FLUGPLATZ STR NUE Mut IIER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 849 11 539 5 417 2 682 11 113 3 01'2 806 4 150 31 509 l 571 61 719 

HANNOVER 59 88 1120 5 2 007 903 234 950 33 1'56 · 38 822 

BREMEN 517 55 555 8 l 909 475 168 818 4 711 423 9 639 

DUESSELDORF 5 660 800 501 1 352 4 350 3 424 620 6 263 14 516 769 39 255 

KOELN/BONN 2 468 14 9 42 390 l 250 653 193 3 515 10 552 19 086 

FRANKFURT 141'41' 6 156 4 341 8 135 5 212 l 1'51' 5 l'l'O 4 739 11 314 38 945 101 116 

STUTTGART 3 076 976 428 3 021 572 2 238 2 017 12 331 12 146 l't 24 831 

NUERNBERG 897 215 167 l 554 230 l 053 14 463 5 7 007 11 605 

MUENCHEN 4 4611 l 117 758 6 150 3 546 7 262 709 7 920 22 349 4 47 290 

BERLIN 32 445 37 343 5 278 14 769 10 969 38 '"" 14 454 8 0119 23 477 680 186 0411 

SONST.FLUGPL. l 724 439 6115 2!1 14 3 41'6 3 366 

INSGESAMT 66 910 46 687 12 548 42 500 23 639 71 483 31 50!1 16 331 !11 746 175 967 3 461 542 777 

*I OHNE UMSTEIGER Y'L• YORBEMERKtnHö. 

- 12 -
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1968 

e. VERFLECHTUNG I,M GRENZUE8ERSCHRE JTENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLA~TZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECK.EH-- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BE UEB INSGESAMT 
HNNLAND , 2 202 90 50 n1 311 " 394 iCHIIEDEN 1 865 44 65 351 90 30 3 445 ORIIEGEN 848 37 12 41 283 124 122 1 467 DAENEMARK 7' 506 12 2 3 374 5 227 129 19 1 172 31 17 472 GR BRITANN 5 972 3 627 1 151 13 211 4 828 16 148 2 917 296 8 712 l 695 58 557 IRLAND 580 377 38 995 NIEDERLANDE 5 745 562 l 050 2 520 151 6 824 699 l 898 27 19 476 BELGIEN 1 120 27 2 197 674 5 373 764 868 11 023 LUXEMBURG 43 1 427 l 470 FRANKREICH 1 596 94 3 696 l 514 7 545 1 079 2 205 l 028 18 757 SPANIEN 3 838 4 354 860 26 868 2 661 19 963 6 345 l 394 3 487 5 385 75 155 PORTUGAL 69 592 2 883 3 544 SCHWEIZ 2 577 6 647 750 12 958 2 873 6 988 574 33 367 OE ST ERREICH 71 792 12 257 802 3 859 3 659 21 440 ITALIEN 1 398 988 8 762 355 14 896 1 879 376 8 456 3 604 40 714 GRIECHENLAND 741 3 386 958 5 085 TUERKEI l 324 328 2 273 l 326 59 5 310 JUGOSLAWIEN l 426 l 152 3 373 357 4 963 1 105 3 060 645 16 081 UNGARN 547 304 851 TSCHECHOSLOW 2 174 24 2 198 .RUMAENIEN 440 2 293 552 6 542 l 427 4 762 l 075 ,l 015 l 150 814 21 070 BULGARIEN 677 809 2 720 310 J 337 570 124 506 7 053 POLEN 853 853 SOWJETUNION 558 558 
EUROPA JUS. 38 322 14 062 3 725 84 045 13 405 130 106 20 327 3 224 45 476 17 643 370 335 

. LIBYEN 482 482 TUNESIEN 379 570 2 124 415 l 956 474 050 364 • 7 332 MAROKKO 3 28 31 SENEGAL 110 110 GHANA 132 132 NIGERIA 142 142 ANGOLA 3 3 VAR IAEGYPT) 385 82 467 SUDAN 31 9 40 IIETHIOPIEN 359 359 UGANDA 72 9 81 KENIA 484 64 548 TANUNU 54 11 ,,65 SAMBIA 20 20 RHOOESIEN 21 21 SUEDAFRIKA l 358 74 432 
AFRIKA zus. 379 570 2 124 4111 5 637 47't 1 299 36't 11 265 

KANADA 19 220 232 7 118 147 7 736 VER STAAT 0 1 748 602 't97 49 101 1 309 3 ·499 176 58 932 VER STAAT w 50 2 773 2 823 MEXIKO 290 198 488 PANAMA 6 6 JAMAIKA 62 62 CURACAO 5 5 PUERTO RICO 15 15 TRINID.U.TOB 3 3 VENEZUELA 62 62 SURINAM 4 '4 BRASILIEN 744 744 URUGUAY 35 35 ARGENTINIEN 280 280 KOLUMBIEN 121 121 ECUADOR 66 66 PERU 130 130 BOLIVIEN 43 43 CHILE 130 130 
AMERIKA zus. 1 817 822 2 019 60 896 1 309 3 646 1 176 71 685 

LIBANON l 514 276 790 ISRAEL 352 299 651 SYRIEN 48 48 IRAK 53 31 84 IRAN 762 ~07 969 KUWAIT 122 122 ' BAHREIN 10 10 SAUDIARAB 302 302 PAKISTAN 225 2 227 AFGHANISTAN 25 zo; INDIEN 650 650 BIRMA 12 12 THAILAND 301 301 SINGAPUR 104 104 INDONESIEN 55 55 PHILIPPINEN 24 24 HONKONG 217 217 
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IV. ,eRSONENVERKEHlt JUNI 1968 

8. VERFLECHTUNS IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHit 

lo ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUG,LAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLAND HAM HAJ BRE NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JAPAN 62ft 106 257 987 

ASIEN zus. 624 106 ,. 985 2 861 6 578 

AUSTRALIEN ·121t l!llt 278 
NEUSEELAND 10 10 

AUSTR.-oz.zus. 12ft 16ft 288 

INSGESAMT ltl 266 llt 632 3 725 86 991 15 91t8 201 7118 22 112 3 22ft 51 282 19 183 lt60 151 

2o AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND H N RA TR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 858 l 557 50 lt56 3 921 
SCHWEDEN l 88ft 5 6ft 1 076 22ft 276 3 529 
NORWEGEN 82ft 35 H 111 ,. 7lt l 095 
DAENEMARK 7 370 12 3 306 6 ltl5 169 19 l 717 7 2 19 Oll 
GR BRITANN 5 903 ,. 5T5 21t8 12 333 ,. 562 15 835 3 250 302 9 lt93 l 8lt0 59 31tl 
IRLAND 382 27ft 277 933 
NI EDERLANOE 6 310 506 955 2 246 78 7 71t5 850 l 81t6 20 536 
BELGIEN l 406 27 l 977 61t6 5 lt25 759 1 012 129 11 381 
LUXEMBURG ,.,. 1 lt78 l 522 
FRANKREICH l 88ft 9ft 3 209 l 69ft 7 61tl 1 188 2 190 l 103 19 003 
SPANIEN 4 633 ,. 535 90ft 2ft 31T 2 230 20 247 6 115 1 567 2 97ft 5 81tlt 73 366 
PORTUGAL 72 41t7 2 91t8 3 lt67 
SCHWEIZ 2 752 6 lt81 829 12 824 3 112 7271 422 33 691 
OESTERREICH 71 926 11 210 860 3 991 2 71t7 19 805 
ITALIEN l 378 814 8 799 307 16 031 2 066 315 8 71t8 3 717 42 175 
GRIECHENLAND 388 3 888 l 125 5 itOl 
TUERKEI 8 1 063 327 2 lt70 1 700 lt9 5 617 
JUGOSLAWIEN 437 l 018 3 086 359 4 391 760 3 291 602 1lt 94ft 
UNGARN 71t7 31t5 l 092 
TSCHECHOSLOW 2 392 23 2 415 
RUMAENIEN 513 l 961 449 5 91tl 1 138 lt 415 997 l 000 l 009 71t9 19 1T2 
BULGARIEN 544 652 2 120 223 l 059 lt31 102 377 5 508 
POLEN 790 790 

S OWJ ETUN ION lt91t lt94 

EUROPA zus. 39 820 1lt 202 3 706 77 196 12 393 131 356 20 831 3 305 lt8 195 17 209 2 368 215 

LIBYEN 
,. 31t6 350 

TUNESIEN 471 lt59 2 017 40ft 2 Olt5 500 12ft 350 7 370 
MAROKKO 12 ltO 52 
SENEGAL llt3 143 
GHANA llt7 147 
NIGERIA 172 172 
VARIAEGYPTI :.. 633 256 889 
SUDAN 70 35 105 
AETHIOPIEN ltllt ltl4 

UGANDA 87 15 102 
KENIA 21tl 36 277 
TANSANIA 40 9 lt9 
SAMBIA 21 21 
RHODESIEN 29 29 
SUfDAFR IKA l 615 162 777 

AFRIKA zus. 471 459 2 029 lt08 6 043 500 637 350 11 897 

l<ANADA 147 114 143 6 lt20 312 lt61 7 597 
VER STAAT 0 2 074 l Zlt5 1 71t6 5ft 668 3 220 lt 190 l 032 68 175 
VER STAAT w 57 3 206 159 163 3 585 
MEXIKO 179 179 358 
PANAMA 

,. 4 
JAMAIKA 47 47 
CURACAO 10 10 
PUERTO RICO 7 7 
TR INIO.U. TOB 3 3 

VENEZUELA 71 71 

BRASILIEN l 001 001 
ARGENTINIEN 373 373 
KOLUl'BIEN 183 183 
ECUADOR 57 57 
PERU 190 190 
BOLIVIEN 39 39 
CHILE 222 222 

AMERIKA zus. 2 278 l 359 2 068 66 680 3 691 ,. 81ft l 032 81 922 
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IV. PERSONENVERK~HR JUNI 1968 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBetl.SCHREITENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

' VON STRECKEN- NACH STRECKEN2IELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE US CG FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

LIBANON 2 1 775 312 2 089 
JSRAEL 526 354 8BO 
SYRIEN 87 a7 
IRAK 84 44 128 
JRAN 1 135 333 468 
KUWAIT 121 121 
BAHREIN 1 1 
SAUDI AR AB 308 308 
PAKISTAN 483 483 

':'· ' AFGHANISTAN 24 24 
INDIEN 254 254 
CEYLON 10 10 
'BIRMA 2 2 
THAIL"'40 292 292 
SINGAPUR 97 97 
INDONESIEN 21 21 
PHILIPPINEN 37 37 
HONKONG 163 163 
JAPAN 655 223 878 

ASIEN zus. 651 5 556 130 7 343 

AUSTRj1LIEN 59 59 

AUSTR.-oz.zus. 59 59 

INSGESAMT 43 226 14 661 3 706 80 584 14 '869 209 694 25 022 3 305 55 776 18 591 2 469 436 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJ ELUENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS GN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 916 93 5 202 130 1 521 91 31 471 l3 4 533 
SCHWEDEN 2 449 63 5 420 58 l 905 409 99 464 299 7 !Tl 
NORWEGEN l 603 40 16 432 28 797 101 37 187 184 3 425 
DAENEMARK 3 155 23 4 1 405 69 3 731 181 82 822 730 10 202, 
GR BRITANN 5 188 3 495 1 055 12 447 4 359 15 704 3 001 462 8 834 z 363 56 908 
IRLjlND 183 51 34 586 98 403 62 60 148 28 l 653 
1SLANJ1 18 3 39 21 2 6 29 2 120 
NIEDERLANDE 4 057 318 632 1 464 163 5 538 902 323 l 986 846 16 229 
BELGIEN 1 385 136 135 1 320 216 3 938 833 239 1 060 314 9 576 
LUXEMBURG 134 30 23 34 14 l 038 24 20 68 36 l 421 
FRANKREICH 1 772 493 253 3 327 l 348 5 660 1 243 288 2 424 l 352 18 160 
SPANIEN 4 795 4 712 053 28 213 3 446 16 847 6 600 636 4 563 5 695 77 560 
PORTUGAL 214 73 59 802 134 2 118 135 34 161 87 3 817 
MAL TA 3 4 2 8 7 26 10 16 2 78 
SCHWEIZ 2 337 664 242 5 559 915 8 128 1 628 413 4 414 1 933 26 233 
OESTERREICH 839 340 181 1 780 687 8 092 799 91 2 149 4 613 19 571 
ITALIEN 856 527 193 9 087 l 072 11 659 1 934 610 7 467 4 326 39 731 
GRIECHENLAl'lO 115 45 54 983 88 2 983 53 46 852 77 5 296 
TUERl<El ll 35 15 1 459 390 2 110 58 12 1 282 96 5 528 
JUGOSLAWIEN 1 522 l 219 25 3 606 425 4 726 1 202 12 2 870 677 16 284 
UNGARN 37 17 4 144 30 467 88 25 280 1 092 

, TSCIIECHOSLOW 110 66 22 239 150 1 367 68 8 87 22 2 139 
RUMAENIEN 1 474 2 312 558 6 680 l 472 4 619 1 121 032 185 820 21 273 
BULGARIEN 713 819 6 2 780 333 l 338 ,92 126 565 4 7 276 
POLEN 6 3 11 30 11 784 14 18 31 4 912 
SOWJ FTUN ION 2 9 8 29 27 593 25 11 32 736 

EUROPA zus. 35 954 16 587 4 598 84 075 15 691 106 094 21 180 5 715 42 447 24 583 356 924 

LIBYEN 16 8 6 35 32 449 20 5 51 4 626 
TUNESIEN 404 591 , 2 243 503 739 494 19 1 120 392 7 512 
ALGERIEN 12 2 2 34 10 56 12 4 32 164 
MAROKKO 21 10 9 91 24 55 17 3 28 2 260 
MAURETANIEN l 3 4 
MALI 2 l l ,3 7 
SEN>EGAL 7 1 1 5 82 3 8 108 
GAMBIA 1 l 
GUINEA REP 5 2 3 10 
SIERRA LEONE 5 3 8 

,LIBERIA 11 3 29 12 2 57 
ELFENBEIN-!< 6 4 13 9 10 8 50 
OBERVOL TA 4 1 2 7 
NIGER 4 2 8 
TSCHAD 1 2 3 
GHANA 26 9 6 14 46 63 13 3 21 201 
TOGO 2 4 l 4 11 
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IV. PERSONENVERKEHII JUNI 1961 

B. VERFlECHTUNC IN GRENIUEBERSCHREJTENDEN VEltKEHII 

3. REISENDE NACH HERKUN,TSFlUGPLAETZEN UNO ENDZ!ELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFlUGPlATI 
UND HAN HAJ BRE DUS CGN .FRA STR NUE NUC BER UEB INSGESAMT 

OAHOME 3 3 
NIGERIA 34 9 3 19 12 104 19 9 3 212 
KAMERUN 3 1 2 2 2 10 
ZENT AF REP l l 
AEIU-GUINEA l l 
GABUN 2 4 l 3 10 
KONGO REP 4 2 l l I! 
KONGO OEM R l 7 l l 4 3 17 
ANGOLA l 4 l 3 2 11 
VARUEGYPTI 30 9 4 39 15 280 15 11 103 5 511 
SUDAN 19 2 3 10 4 14 2 l 10 2 67 
SDMALJ-K FR 3 3 
AETHIOPIEN 8 l 19 3 348 5 12 1 397 
SOMALIA 1 4 3 8 
UGANDA 2 3 14 3 89 5 15 2 133 
KENIA 21 5 4 22 42 419 5 66 6 590 
RUANDA l 4 l 6 
TANSANIA 5 3 5 22 28 3 5 15 l 87 
SAMIIU 3 l 17 5 2 4 32 
MOSAMBIK 2 9 11 MADAGASKAR 2 6 l l 2 12 RHODESIEN 2 l 4 l 28 5 3 l 45 
MAURITIUS 4 4 
SUEDAFRIKA 124 67 37 197 76 760 77 34 271 27 l 670 

AFfllKA zus. 769 720 96 2 817 831 4 590 713 91 l 796 463 12 886 

KANADA 350 184 63 602 378 6 228 258 65 591 128 8 847 VER STAAT 0 2 603 535 420 l 487 l 1170 45 849 l 949 636 5 695 2 023 63 067 VER STAAT W 319 49 74 131 169 2 800 203 85 412 87 4 329 MEXIKO 48 14 8 35 377 112 28 16 200 45 883 GUATEMALA 3 3 8 l 2 3 20 HONDURAS REP l 2 3 6 HONDURAS BR .., 4 l l 3 29 4 49 
EL SALVADOR l l l 3 1 2 9 NICARAGUA l 3 l l 5 11 CDSTA RJCA 2 l l 4 
PANAMA 3 9 l 13 JAMAIKA 6 l 4 5 32 3 l 7 l 60 HAITI REP 2 1 l 8 l 13 WESTINDIEN l l GUADELDUPE 2 2 l 5 ARUBA l l 
CURACAO 2 2 4 2 10 
DOMINIK REP l 1 2 
PUERTO RICO 2 2 4 l 10 1 8 28 
TRINJD.U.TOB 3 l l 2 7 
KUBA 1 l VENEZUELA 17 3 25 21 65 27 2 28 5 193 GUAYANA BR 1 l SURINAN 4 -, 4 
BRASILIEN 94 34 15 101 81 483 74 20 134 28 1 064 PARAGUAY l l 2 l 4 17 l 27 URUGUAY 3 l 7 9 20 3 6 6 55 ARGENTINIEN 41 19 4 53 38 204 51 19 75 14 518 KOLUMBIEN 16 2 16 4 86 12 2 13 4 155 ECUADOR 16 3 6 54 3 l 83 
PERU 20 14 11 15 33 88 15 3 26 6 231 
BOLIVIEN 5 2 8 3 37 2 1 6 64 
CHILE 38 8 6 18 22 92 12 5 53 5 259 

AMERIKA zus. 3 605 863 610 2 525 3 037 56 202 2 654 856 7 305 2 363 80 020 

ZYPERN 2 3 2 3 3 4 3 13 33 LIBANON 37 18 8 63 18 1 352 37 5 145 25 l 708 ISRAEL 66 21 8 102 66 495 30 10 421 53 l 272 
JORDANIEN 6 l l 7 6 9 2 10 2 44 SYRIEN 2 l 11 6 8 l 49 78 IRAK 6 l 11 5 74 7 3 34 141 IRAN 88 22 25 80 32 618 27 14 189 19 l 11'> KUWAIT 11 4 2 27 l 96 3 9 9 162 BAHREIN 3 10 13 KATAR 1 1 SAUOURAB 5 5 6 16 6 313 lZ 6 27 6 402 JEMEN,S- l 1 2 " MASKU OMAN !I 5 PAKISTAN 19 7 3 39 9 163 10 3 20 5 278 
AFGHANISTAN 10 l 20 25 2 ' 67 
INDIEN 113 19 3 82 55 503 211 12 65 14 864 
CEYLON 1 1 2 1 l 6 BIRMA l 2 l 12 l 17 THAILAND 71 4 13 27 195 10 6 39 6 371 uos 1 1 KAMBODSCHA 2 6 l 9 VtETNAM,S- 9 1 1 10 7 2 l 5 3 39 
MALAYSIA 5 3 2 6 .. l 31 
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IV. PERSONINVERKEHR JUNJ 1961 

,. VERFLECHTUNG IM GR!NlUEIERSCHREtTENOEN VERKEHR ,; 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
\ UNO HAM HAJ llRE DUS CGN FRA STR NUE MUC llER UEll INSGESAMT 

SINGAPUR 33 7 3 6 4 80 3 2 9 2 149 
INDONESIEN 7 5 15 12 26 11 5 5 86 

, l!HILJPPJNEN 68 2 7 3 17 9 37 15 158 
HONKONG 16 11 2 12 3 204 10 6 18 5 '287 
tHJNA,TAIWAN 3 l 2 2 5 l 2 2 ... 18 
JAPAN 811 ,25 3 505 59 118 95 44 340 126 2 126 
RIUKIU IN 1 I , 
KOREA,S- 8 2 111 14 6 l 142 
t;HJNA VR 2 3 l 6 

ASIEN' zus. 1 372 155 74 1 004 467 4 372 310 141 1,456 282 9 63·, , 

' 'AUSTRALIEN 203 16 11 98 34 109 23 ,5 130 29 658 
NEUSEELAND 2 2 2 1 12 2 2 1 24 
OZEANIEN BR 3 2 5 
POLYNES FR 1 1 

AUS7R.-oz. zus. 208 18 13 99 36 121 25 5 133 30 688 

INSGESAMT 41 908 18 343 5 391 90' 520 20 062 171 379 24 882 6 808 53 137 27 721 460 151 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZI ELLAENDERN ., 
NACH ENDZ.-LAND I VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

INNERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 163 28 6U 5!ll 53 1 556 2 377 476 5 B52 

FINNLAND 232 90 167 306 795 
DAR. HEL 183 90 167 306 746 

SCHWEDEN 55 39 39 38 30 201 
OAENEMARK 318 31 349 
GR BRrTANN 384 1 131 4 949 132 !l 597 

DAR. LON 1 2 338 132 2 471 
MAN 549 549 
•GB 384 130 1 514 

NIEDERLANDE 52 27 79 
BELGIEN 102 77 . - 179 
FRANKREICH 470 99 283 381 233 1 466 

DAR. au 233 283 231 233 980 
SPANIEN 3 811 4 283 860 23 894 2 661 12 026 5 611 1 394 3 487 5 385 63 412 

DAR. MAD 232 491 723 
BCN 396 469 3 117 403 l 584 928 595 301 7 793 
PMl 2 975 3 372 860 14 175 2 258 5 905 2 578 1 394 2 440 4 028 39 985 
AGP 313 340 1 587 1 092 l 014 301 763 5 410 
IBZ l 799 406 224 2 429, 
LPA 293 829 1 122 
TCI 127 102 566 757 106 167 l 825 
*SP 2 125 962 761 151 126 4 125 

PORTUGAL 300 555 855 
DAR. FAD 300 555 855 

SCHWEIZ 32 8 499 539 
DAR. ZRH 8 t,99 507 

OESTERREICH 3 659 3 659 
DAR. SZG 1 664 l 664 

KLU 1 917 1 917 
!TALJEN 636 988 lt 382 350 3 737 694 376 3 277 3 604 18 044 

DAR. VCE 159 llllt 388 731 
NAP 635 921 519 499 2 57" 
PSA 557 557 
CTA 156 319 370 845 
RMI 636 631t 1 908 350 1 203 lt21 376 2 077 274 8 879 
GOA 232 961 655 48 l 896 
•n 122 223 359 50 681 1 435 

GRIECHENLAND Tltl l 061 193 l 995 
DAR. ATH 377 462 118 957 

TUERKEI l 324 66 507 179 59 2 135 
DAR. IST l 324 66 96 179 59 l 724 

JUGOSLAWIEN l 426 1 152 3 296 357 2 472 1 105 1 731 645 12 184 
DAR. DBV 765 757 1 ~40 357 l 177 841 l 256 129 6 722 

SPU 174 352 192 718 
•Ju 606 395 1 682 943 264 283 516 4 689 

UNGARN 197 197 
RUMAENIEN l 440 2 293 552 6 408 1 350 4 095 1 075 1 015 070 Bllt 20 112 

DAR. CND 1 440 2 293 552 6 319 1 350 4 095 1 075 l 015 070 814 20 023 
BULGARIEN 677 809 2 702 310 797 570 124 506 6 495 

DAR. VAR 384 428 1 994 310 534 326 124 317 4 417 
•BL 293 381 708 263 244 189 2 Q78 

SOWJETUNION 47!5 475 

•I VGL. VORBEMERKUNG. 
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IVo ,ERSONENVERKEHII JUNI 1968 

C. REISENaE I" 'AUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUG,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN •I 

NACH ENDZ.-UND vo ERICUNfTSFLUGPLA~Z 
BZllo FLU6'UTZ HAii HAJ IRE DUS ClöN FRA STR NUE i.uc BER UEII INSGESAMT 

SONST.LAENDER 37 37 

EUROPA zus. 8 277 9 691 1 412 43 933 5 193 26 317 9 232 2 909 16 753 15 0118 138 805 

TUNESIEN 379 570 2 124 415 1 464 474 985 364 6 775 
DAR. TUN 379 570 1 679 415 1 085 474 887 235 5 724 

DJE 445 379 98 129 1 051 
KENIA 270 270 

AFRIKA zus. 379 570 2 124 415 l 734 474 985 364 7 045 

KANADA 282 282 
DAR. YUL 110 110 

*KN rr2 172 
VER STAAT 0 261 1 802 161 2 224 

DAR •. JFK 261 l 802 161 2 224 
VER STAAT II 792 792 

DAR. *U6 746 746 

A"EI\IU zus. 261 2 876 161 3 298 

LIBANON 138 1311 
DAR. BEY 138 138 

ASIEN zus. 1311 138 

INSGESAMT 9 080 10 289 l 412 46 705 5 608 31 616 9 920 2 909 19 291t 17 1129 476 155 138 

. , VGL. VORBEMERKUNG • 
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V, GUETERVERKEHB · JUNI 1968 , .... A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 
' BERICHTS- VORl(ONAT VORJAHRES- ZU- l+J BZW, .GEGENSTAND JANUAR JANUAR 

DER' MONAT MONAT BIS JUNI BIS JUNI ABNAHME (-) 

NACRWEtSUNG 1968 1967 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHVNGE.N 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 1 517,0 1 .783,4 1 814,4 9 514,1 8 797,6 + 8,1 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 
VERSAND 6 831, 1 6 841,0 5 807,3. 38 068,2 28 915,5 + 31, 7 
EMPFANG 5 204,1 6 648,1 5 042,1 36 230,6 31 268,2 + 15,9 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCH:E:NER DURCHGANGSVERKEHR 2 105,; 1 942, 1 2 02;, 3 11 560,1 9 793,3 + 18,0 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 1 978, 8 2 441,1 1 605, 7 12 445,7 9 693,0 + 28,4 

GESAJITVERKEHR 17 636, 3 19 655,7 16 292,8 107 818,7 88 467,6 + 21,9 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL, ROHSTOFFE) 637,2 875,2 946,6 4 781, 3 5 014,0 4,6 

1 FUTTERMITTEL, PFLAN~LICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE 2,6 5,0 4,2 20,9 29,5 - 29,2 

2 ANDERE.· PFLANZLICHE, TIERISCHE 
UND VERWANDTE ROHSTOFFE 497,4 1 357,7 5:,9,2 6 542,8 6 092,1 + 7,4 

' 3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT .. 12,9 10,1 9,9 63,9 54,:, + 17,7 

4 KOHLE, MINERALOEL UND 
D:Ef,TIDLATIONSERZEUGNISSE 10,1 8,1 27,9 65,9 89,4 - 26,3 

5 CHEMISCHE ERZEUGN.,DUENGEMITTEL 740,0 718,6 649,6 4 150,6 :, 076,9 + 34,9 
6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 

AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN, 82,2 65,5 75,0 437,6 418,7 + 4,5 
7 EISEN,• STAHL UND NE-METALLE 

( EINSCHL, HALBZEUG) 139,4 138,0 90,4 791,4 593, 7 + ;:,,3 
8 METALLWAREN, MASCHINEN,ELEKTRO-
. TECHNISCHE ERZEUGN, ,FAHRZEUGE 5 102,2 5 461,1 4 400,2 29 251,2 2'3 688,9 + 23,5 
9 SONSTIGE HALB- LND FERTIGWAREN 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 8 43',5 8 575,3 7 944,2 49 267,6 39 717,0 + 24,0 
ZUSAMMEN 15 657,5 17 214,6 14 687,2 95 37:,,2 78 774,5 + 21,1 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR' IN 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSl4ITTF;L 
(E'lNSCHL. ROHSTOFFE) 4,1 5,1 6,4 5,0 6,4 

1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 

2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 
UND VERWANDTE ROHSTOFFE 3,2 7,9 3,7 6,7 7,7 

3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT 0,1 0,1 0,1 0,1 o, 1 

4 KOllLE, MINERALOEL UND 
Dl:3TILLATIONSERZEUGNISSE 0,1 o,o 0,2 0,1 0,1 ,, CHEMISCHE ERZEUGN, ,DUENGEl4ITTEL 4,7 4,2 4,4 4,4 :,,9 

6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 
AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN, 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 
E1SENC STAHL UND NE-METALLE 
(EINS HL, HALBZEUG) 0,9 0,8 0,6 0,8 0,8 

>, METALLWAREN ,MASCHINEN ,ELEKTRO-
TECHNISCHE ERZEUGN,,FAHRZEUGE 32,6 :,1, 7 30,0 30,7 30,1 

9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 
SOWIE BESONDEllE TRANSPORTGUETER 53,8 49,8 54,1 51, 7 50,4 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN 1 ) 

;;991 8Clll, I rT BLUME!I 204,6 1 016,0 311,8 4 674,4 4 515, 7 + 3,5 
i:351 · HUEROt.!ASClllNE:l 427,0 512,1 373,1 2 650, 3 2 159,5 + 22,7 
b359 SON8'1' .NICHTEL!i1C'rR,MASCHINEN 2 355,9 2 405,5 1 904,6 13 012, 3 10 225,0 + 27,:, 
t:390 ELF.KTROERZtlJGNISSE 1 119,5 1 256,5 9:,5, 3 6 594,4 5 375,7 + 22,7 
!!501 KRAF'rr'Al!RZEUGE 505,8 594,0 344,1 3 181, 5 1 821,6 + 74,7 
9140 DRUCKEREIERZ'EUGNISSE 1 527,4 1 575,0 1 980,1 8 792,6 9 368,2 - 6,1 
9150 GARNE, GEWEbE 634,1 635,7 705,4 3 952,1 3 526,2 + 12, 1 
9161 BEKLEIDUNG 371,1 49:,,4 :,54,0 2 838,6 2 643,5 + 7,4 
9190 FEINMECH.U,O.l'TISCHE ERZEUGN. 587,4 601,6 550,8 3 436,8 :, 123, 3 + 10,0 
9910 SAMMEL- UND STUECKGUT 2 64,,0 2 536,0 2 719,6 14 454,8 12 761,0 + 13,3 

UEBRIGE GUETER 5 281,7 5 588,8 4 508,4 31 785,4 2:, 254,8 + 36,7 

ZUSAMMEN 15 657,5 17 214,6 14 687,2 95 373,2 78 774,5 + 21,1 

ANTEIL DER WICHTIGST:W G't.JETERGRUPPEN Al4 GESA14TVERKEHR IN ,( 1 ) 

2991 SCHNITTBLUMEN 1,3 5,9 2,1 4,9 5,7 
8351 BUEROMASCHINEN 2,7 3,0 2,5 2,8 2,7 
8359 SONST.NICHTELEK.TR,MASCHINEN 15,0 14,0 13,0 13, 7 1·3,0 

·-- 8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,1 7,:, 6,4 6,9 6,8 
·0501 KRAFTFAHRZEUGE :,,2 3,4 2,3 3,3 2,3 
9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 9,8 9, 1 13,5 9,2 11,9 
9150 GAJlllE, GEWEBE 4,1 3,7 4,8 ,4,1 4,5 
9161 BEKLEIDUNG 2,4 2,9 2,4 3,0 3,4 
9190 FEINMECH.U.OPTISCHE ERZEUGN, 3,8 3,5 3,8 3,6 4,0 
9910 SAl!MEL- IIND STUECKGUT 16,9 14,7 18,5 15,2 16,2 

UEBRIGE GUETER . 33,7 32,5 30,7 33,:, 29,5 
ZUSAWEN 100,0 100,0 100,0 100,6 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEl\a 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 1 NNfRH;t,1:5 

· BUNDESC!B. 
VERS.•EM'I'. 

00 GETREIDE -
01 KARTOFFELN -
02 FRUECHTE,GEMUESE o,a 
03 ZUCKERRUEBEN -
04 GETREJDE-U.AE.ERZGN. 0,2 

05 ZUCKER -
06 LEBENDE TIERE 2,8 

01 FLEISCH,EIER,MILCH 11,3 

08 GETRAENKE 0,6 

09 ANO.NAHRUNGSHITTEL 8,5 

11 FUTTERMITTEL o,o 
15 OELSAATEN U.AE. 0,2 

22 ANO.HOLZ,KORK 0,0 

25 ZELLSTOFF,ALTPAPJER -
29 ROHSTOFFE ANG. 1+5, 1 

31 SAND,KJES,BJHS,TON -
33 SCNST.STEJNE,EROEN 0,2 

34 STEIN-,SALINENSALZ -
36 EISENERZE -
37 ElSEN-,STAHLSCHROTT -
38 NE-METALL ERZE -
41 STEINKOHLE -
42 eRAUNKOHLE,TCRF -
45 ROHES ERDOEL -
47 KRAFTSTOFFE,~EJZOEL 0,1 

48 ANO.MINERALOELERZGN. 0,4 

49 BENZOL,TEER U.AE. 0,8 

51 CHEM.GRUNDSTOFFE 3,2 

55 ANO.CHEM.ERZGN. 16,8 

59 OUENGEMITTEL -
61 KALK,ZE„ENT -
65 MlNER.H.-U.FERTlGW. 2,6 

71 ROHEISEN,-STAHl O,O 

72 WALZWERKSERZGN.U.AE. 1,8 

75 NE-HETALLE,-~ALBZEUG 3,9 

81 EBM-IIAREN U.A. 20,8 

83 MASCfJNEN,EL.ERZGN. 195,5 

85 FAHRZEUGE 17,5 

91 SCNST.HALB-U.FERTlG. 618,1 

'35 (EBRAUCHTE VERPACKG. 1,,, 

97 UMZUGSGUT,BAUGERAETE 12,9 

99 5AMMEL-,STUECKSUT 490,,, 

ZUSAMMEN 1 517,0 

DURCHGANGSVERKEHR 21 . 
INSGESAMT 1 517,0 

V. GUETERVERKEHa JUNI 1961 

e. GUETEIIVEIIKEHII NACH HAUPTVflU(EHltSlfllEIIUNCEN 

1. GUETEIIH,\UPTGRUl'PEtil •I 

TONNEN 

GRENZ- !;!SAMTVfa. GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSV•RK~HR UEIEIISCHREITENDER KEHR OHNi DUIICHCANGS- HRICHTSMDNAT 1 JANUAR BIS JUNI VERKEHR DURCHGANGS- VEttlCEHlt 11 ·t .,~~• 1n / "crOc1<DERG., DAII. IN VERS„ND J EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FIUCHTEQ'I 
0,0 O,O o,o o.o 0,1 0,0 1,2 0,2 
0,0 o,o 0,1 - 0,1 O,O 1, 6 0,3 ... , 16(1.6 ni.o .... 264,9 19.I 2 962,6 1 314,3 

- - - - - - o,o -
1,7 1,2 3,1 2,8 5,9 1, 7 56,3 20,0 
0,5 0,1 0,6 0,6 1,2 0,5 6,1 2,2 

29,l 23,, 55,5 13,1 68,6 16,1 378,0 119,3 
37,7 73,8 122,8 67,1 189,9 49,7 892,4 193,9 
6,6 6,0 13,3 1,1 15,0 "• 7 127,3 59,1 

54,8 24,1 87,4 4,1 91,5 51,6 .355,e 126,9 
1,2 o,o 1,2 0,1 1,3 O,O 9,8 1,0 
0,4 o,a 1,3 O,O 1,3 •O,O 11,2 3,'+ 
0,3 0,6 O,a 0,2 1,0 0,7 6,9 2,5 
0,1 1,1 2,0 0,1 2,0 1,8 5,3 3,3 

BC,3 272,8 398,8 95,5 494,4 189,0 6 530,7 3 650,0 
c,o 0,5 0,5 5,5 6,0 5,1+ 18,0 14, 1 
2,0 2,6 4,8 0,9 5,6 1,5 38,e 12,0 
O,? 0,1 0,3 o,o 0,4 0,1 1,8 0,2 
O,O 0,2 0,2 - 0,2 - 1,6 0, 1 

- - - - - - "1,1 0,0 
0,1 0,1 0,3 0,5 0,7 0,1 2,6 1,0 

- o.z 0,2 o,o 0,2 - 1,~ 0,0 
O,O 0,1 0,1 - 0,1 0,1 C,2 ,0,1 

0,1 - 0,1 o,o 0,1 0,1 0,3 O, 1 

0,1 0,8 0,9 o,o 1,0 0,1 8,4 5,0 
1,9 2,3 4,7 3,1 7,8 4,6 51,9 29,? 
0,0 o,o 0,8 o,o 0,9 o,o 3,3 0,1 

42,0 12,6 57,9 14,4 72,2 40,0 551,<J 322,5 
368,1 182,8 567,7 96,7 664,4 340,5 3 590,3 l 926,7 

0,1 3,1 3,2 0,1 3,4 3,0 8,5 4,5 
11,2 1,2 12,4 O,O 12,4 11,3 16,2 12,9 
39,8 21,8 64, 2 5,6 69,8 29,7 421,3 213,0 

1,2 0,8 1,9 0,8 2,7 1,3 24,4 14,11 
31,4 11,8 45,0 12,6 57,6 42,4 252,7 149,7 
3.,,,CJ 19,7 58,4 20,6 79,1 40,3 514,2 276,9 

14,,,3 78,1 243, 1 32,1 275,2 134,1 1· 378,7 1150,4 

2 272,B 1 116,6 3 584,9 52'l,3 4 ll't,l 2 442,4 23 531,0 14 239,0 
3!2,4' 21'7,8 517,7 125,1 712,8 443,8 4 341,'1 2 795,1 

1 863,3 1 433,1 3 97',1 679,4 4 654,4 2 098,4 27 992,9 12 681 ,0 
'l, l 4,6 15, 2 1, CJ 17,1 11,9 ,t;.6 '37, 7 

19,7 12,0 44,6 12,l 57,3 34,~ 307,6 19S,8 
1 413,9 l 515,8 3 420,0 21/t,7 3 701+,7 l 975,1 20 907,6 11 16&,8 

6 131,1 5 204,1 13 !SU,2 2 105,3 15 657,5 B 066,0 95 372,'l 50 246,1 

. . . . 1 978,8 813,4 12 445,8 4 849,3 

6 831,1 5 204,1 13 952,2 2 10!5,3 17 636,3 8 879,4 107 81B, 7 55 096, 1 

*I VGL. VORBE"ERKUNr, - 11 GEBROCHE1'1ER OURCHGANGSYERKEH• - 21 UNC!IROCHEN!R DUIICHGANGSVER~EHR. 
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V. GUETERVERkEHR JIIWJ 1'H 

•• GUETERWERKEMll NACH H&UfTVERKEHRSIEZIIHUNll!N 

2. GUET!RSRU„EN •• 
TONNEN 

YEttkEHR GE S&IITYEII-
NR. GUETERGRUPPE INNERHoDES KEHR OHNE RCHG&NGS 

IIUNOESGEB. CINIANGS- VERKEHR 11 
VERS.&EIIPF. V EllKEHR 

001 IIEIZEN,MENGKIJRN O,O O,O o,o O,O 0,2 O,O 
002 REIS O,O 0,0 O,O O,O o,o 0,0 0,3 0,1 
003 GERSTE O,O o,o 
004 MAIS 0,3 o,o 
00!1 ROGGEN 0,0 
006 HAFEI! O,l 
009 SONST.GETREIDE 0,0 O,D O,O O,O C,3 o,o 
010 KARTOFFELN O,O o,o 0,1 0,1 O,O 1,6 0,3 

021 Z JTRUSFRUECHTE O, l , O,l o,o 0,1 11,2 7,2 
025 ANO.FRISCHE FRUEtHTE O,T 3,4 102,8 106,9 23,l 130,0 20,, l 152,3 572,9 
029 FRIStHE,GEFRoGEMUESE 0,0 6,3 ·57,6 64,0 70,7 134,7 68,3 1 799,l 734,1 

030 ZUtKERRUEBEN -' O,O 

041 MEHL,GRIESS,GRUETZE O,l 0,0 O,l 0,0 0,2 0,1 4,8 2,5 
042 MAU D,3 o,o 
044 SONSToGET,EIDEERZGNo 0,0 0,2 0,2 0,4 0,1 0,5 0,2 7,9 3,,3 
045 DBSTERZGN. 0,2 1,3 0,4 1,9 1,3 3,2 1,2 29,6 11,0 
046 GETR.HUELSENFRUECHTE 1,4 o,o 
047 ANO.GEMUESEERZGN. 0,1 0,6 0,7 1,4 2,1 0,2 11,7 2,7 
049 HOPFEN 0,6 0,5 

051 ROHZUCKER o,o 0,0 D,O o·,o 
052 RAFFINIERTER ZUCKER 0,5 0,1 0,6 0,6 1,2 0,5 !1,8 2,2 
059 MELASSE 0,0 0,0 o,o 0,2 0,0 

060 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 1,4 1,4 · 1,4 1,4 5,8 5,8 
RINDVIEH .- 0,0 
KAELBER 0,4 
SCHAFE,ZIEGEN 0,1 0,1 O,l 0,2 
SCHWEINE 0,5 
FEl!t<El 0,2 
GEFLUEGEL 0,8 ~.5 0,7 6,9 1,4 8,3 3,1 47,5 2'1,6 
AMD.TIERE Z.ERNHR. 0,1 0,1 0,1 O,l 0,2 0,2 
ZOOTIERE 2,0 22,2 22,T 46,9 11,T 58,6 11,!I 323,1 88,T 

071 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 5,7 0,2 12,6 18,6 29,8 48,3 11,3 176,5 48,7 
072 AND.FLEJSCHIIAREN 2,0 1,4 2,4 5,8 8,2 14,0 1,0 52,2 21,2 
074 FJSCHE,FRISCH,GEFRo 3,4 6,6 46,7 56,7 20,9 77,6 4,0 463,5 45,2 
075 FISCHl<ONS~RVEN U.AE. 0,1 1,1· 0,3 1,6 0,3 1,9 O,l 41,3 16,8 
076 EIER 0,1 10,1 10,3 4,3 14,5 3,3 94,1 27,5 
077 FRISCHE MILCH,SAHNE D,O 12,6 0,2 12,8 o,o 12,9 12,5 15,6 14,2 
078 MILCHERZGN. 15,5 1,0 16,6 3,0 19,6 16,B 44, 8 19,3 
079 AMD.SPEISEFETTE 0,1 0,3 0,4 0,6 1, l 0,6 4,4 l,•O 

081 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,0 1,7 1,4 3,1 0,6 3,7 1,2 23,5 5,3 
084 MOST,WEJN 0,0 1,9 3,1 5,0 0,1 5,1 2,8 43,7 21,3 
087 BIER 0,6 0,6 0,1 1,3 O,O 1,3 O,O 32,4 21,T 
089 ANOoALKOH.GETRAENKE 2,5 1,4 3,9 1,0 5,0 0,7 27,7 · .10, 8 

091 KAFFEE 0,1 0,4 0,3 o,8 0,2 1,0 0,2 21,2 8,2 
092 TEE,GEWUERZE 0,1 0,6 4,a 4,8 0,8 5,6 0,4 37,4 4,7 
094 KAKAO,KAKAOERlGN. O,T O,T 1,4 O,O 1,5 0,1 10,T 1,8 
095 ZUCKERWAREN,HONIG 0,0 0,5 1,5 2,0 0,1 2,2 o.o 10,8 1,4 
097 ROHTABAK,TA8Al<A8FALl 0,0 0,4 1,2 1,7 0,9 2,5 0,7 23,ß 5,2 
098 TABAKWAREN 0,9 3,5 2,3 6,7 0,5 T,2 1,1 38.,1 lQ,5 
099 SONST.NAHRUNGSMITTEL 7,4 48,8 13,8 70,0 1,5 71,6 49,1 213,8 9'!i,1 

111 STROH,HEU o,o 
119 SONST.FUTTERMITTEL 0,0 1,2 0,0 1,2 0,1 1,3 o,o 9,8 1,0 

151 OELSAATEN,-FRUECHTE 0,4 0,4 0,4 o,e o,o 
155 SONST.OELE,FETTE 0,2 C,4 0,3 0,9 O,O 0,9 O,O lC,3 3, 3 . 

221 FASERHOLZ O,O O,O O,D 0,1 0,3 
225 SONST.ROHHOLZ 0,2 O,O 0,3 0,1 0,4 0,2 2,1 0,3 
227 AND.8EAR8.HOLZ O,O 0,5 0,5 O,O 0,5 0,4 3,1 2,1 
229 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,0 0,0 0,0 o,o 0,1 o,e 0,1 

251 ZEl>LSTOFF o,o 1,8 1,8 D,l 1,9 1,8 4, e 3,2 
255 ALTPAPIER 0,1 o,o O,l 0,1 0,0 D,5 O, 1 

291 WOLLE, T JERHAARE 0,0 C~l 0,0 0,1 O,O O,l 0,0 7,3 2,9 
292 BAUMWOLLE o,o o,o 0,2 0,3 o,o 0,3 o,o 12,1 T,9 
293 ANO.PFL.TEXTILFASERN o,o 0,3 D,3 0,1 1,0 9,4 4,1 
294 SYNTH.TEIITJLFASERN 30,5 0,3 30,8 0,8 31,6 31,l 82,6 67,0 
295 LUMPEN U.AE • o,o O,O O,O 1,6 0,1 
296 ROHE HAEUTE,FELLE 

HAEUTE,ROH 0,4 7,2 7,7 2,5 10,2 1,6 112,5 32,1 
PELZFELLE,ROH 1,4 14,6 46,0 62,1 13,4 75,5 30,6 592,0 240,6 
AIIFAELLE 0,3 0,1 0,4 0,4 7,4 1,1 

297 UUTSCHUK,ROH 0,2 o,8 1,3 2,3 0,7 3,0 2,D 62,4 52,3 
299 ANO.PFL.,TIER.ROHSTo 

SCHNITTBLUMEN J4,0 8,4 123,9 166,4 38,2 204,6 49,3 4 674,4 '2 818,2 
NATURDAERIIIE 3,1 15,0 66,0 84,1 24,0 108,1 5!5,5 581,6 297,4 
UE8R.ROHSTOFFE 6,9 10,1 27,4 44,4 15,1 59,S. 18,8 387,3 126,2 

., VGL. VORBEMERKUNG - 11 GIIROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUET ERGRU"E INNERH.OES 

BUNOESGE!I. 
VEII.S.•EMPF. 

311 INDUSTRIESAND -
315 SONST.SAND,KIES -
317 LEHM,TON -
331 NATURWERKST EINE -
332 GIPS-,KALKSTEIN o,o 
333 ZERKLEINERTE STEINE -
334 GIPS -
335 KREIDE -
336 SCHWEFEL -
337 SCHWEFELKIES,UNGER. -
339 SONST.ROHMINERALIEN 0,2 

340 STEIN-,SALINENSALZ -
361 EISENERZE -
365 SCHWEFELKIESABBRANO. -
372 EISENSCHLACKEN -
376 EISENSCHROTT Z.VERH. -
377 SONST.EISENSCHROTT -
381 BAUXIT,ALUMINIUMERZE -
383 KUPFERERZE -
385 ~ANGANEPZE -
381 SONST.NE-METALLERZE 

SONST.NE-METALL ERZE -
389 NE-METALLABFAELLE -
411 STEINKOHLE -
414 STEINKOHLENBRIKETTS -
417 STE INKCHLENKCKS -
421 BRAUNKOHLE -
425 BRAUNKOl<LENKCKS -

450 ROHES ERDOEL -

471 l'IOTORENBENZIN U.AE. -
472 CIESELOEL,L.HEIZOEL 0,1 
475 SONST.KRAFTSTOFFE -
477 SCHWERFS HEIZOEL -
481 SCHMIERCELE,-FETTE 0,0 
483 BITUMEN U.AE. -
485 SONS.T. ERDOELDER IVAT E 0,2 
487 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,3 

491 BENZOL o,e 
495 TEER,PECH U.AE. O,O 

511 SCHWEFELSAEURE -
513 AETZNATRON -
515 NATRIUl'IKARBONAT -
516 KALZIUMKARBID -
517 ALU MI NI UMOXYD -
519 SC!NST.CHEM 0 GRUN0ST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 2,0 
ORG.GRUNDSTOFFE 0,9 
RADIOAKTIVE STOFFE 0,3 

551 KUNSTSTOFFE 2,<J 
553 FARBEN,GERBSTOFFE 3,8 
555 SPRENGSTOFF,MUNITION 0,7 
557 STAERKE,KLEBER 0,3 
558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZEUT• ERZGN. 2,1 
REINIGUNGSM.U.Af. 2,0 

55,9 SONST.CHEM.ERZGN. 4,5 

591 NAT.NATRONSALPETER -
597 ROHPHOSPHAT E -
593 KALIROHSALZE -
594 ~AT.NICHTMIN.OUENGER -
595 PHOSPHATSCHLACKE~ -
596 AND.PHnSPHATCUENGER -
599 MISCHOUENGER U.AE. -
611 KALK -
615 ZEMENT -
651 GLAS 0,0 
653 STEINERZGN. 0,2 
655 KERAI". BAUSTOFFE 0,0 
657 GLASWAREN U.AE. 

GLASWAREN 0,3 
FEINKER.ERZGN. 0,6 
PERLEN EDELSTEINE 0 2 

Vo GUETERVERKEHR JUNI 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAU,TVEII.KEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRu,,EN ., 

TONNEN 

GRENZ- GESlMTVEII.- GESAMTVERKEHR EINSCHL• 
UEBERSCHREITENDER KEHR «lHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 •1 u""• IN 1 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

O,O 0,1 0,1 O,O 0,1 O,O 
O,O 0,2 0,2 0,4 0,7 0,4 

- 0,2 0,2 5,0 5,2 5,0 

o,o 0,1 0,1 O,O 0,1 0,0 
- 0,1 0, 1 0,1 0,2 -

o.o 0,1 0,2 0,0 0,2 0,0 
- - - - - -
- - - - - -

0,7 o,o 0,7 - 0,7 -- - - - - -
1,2 2,3 3,6 0,7 4,3 1,5 

0,2 ·0,1 0,3 O,O 0,4 0,1 

0,0 0,2 0,2 - 0,2 -
- - - - - -

- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - 0,4 0,4 -- - - - - -- 0,0 0,0 - 0,0 -

C,1 0,1 0,3 O,C 0,3 0,1 
- o,o 0,0 - 0,0 -

- 0,2 0,2 C,O 0,2 -
- - - - - -
- - - - - -

- 0,1 0,1 - 0,1 o,o 
0,0 o,o 0,0 - 0,0 c,o 

0,1 - 0,1 0,0 (l, 1 0,1 

0,1 0,7 0,8 O,O 0,8 O, 1 
c,o 0,0 0,2 - 0,2 0,1 
0,0 0,0 0,0 - (),0 -

- - - - - -
1,3 1,8 3,2 0,7 3,9 1,3 
0,0 0,0 o,o o,o 0,1 0,0 
0,2 0,3 0,6 0,7 1,3 0,9 
0,4 0,2 0,9 1,7 2,5 2,4 

o,o o,o 0,8 - 0,8 -- 0,0 0,0 o,o Ci, 1 0,0 

0,1 - 0,1 - 0,1 -
0,1 0,5 0,7 - C>,7 -
0,0 0,0 O,O - 0,0 0,0 

- 0,1 0,1 - 0,1 -
0,1 - 0,1 - 0,1 0,1 

38,9 8,2 49, l 13,2 62,3 37,7 
0,2 0,2 1,4 - 1,4 o,o 
2,6 3,6 6,5 1,2 7,6 2,2 

29,4 19,6 51,9 9,5 61,4 30,7 
68,2 25,2 97,2 12,6 109,8 67, 1 

2,3 1,0 4,0 0,1 4,1 2,A 
4,5 4,2 o,o 1,5 1.:i, 5 6,0 

86,8 51,4 140,9 35,8 176,7 66,8 
17,5 28,9 48,4 12,6 61,1 33,3 

159,3 52,6 216,3 21t,6 240,9 133,7 

- - - - - -
- 3,1 3,1 - 3,1 2,9 
- - - - - -
- - - - - -
- - - 0,1 0,1 0,1 
- - - - - -

0,1 0,0 0,1 - 0, 1 -
- - - - - -

11,2 1,2 12,4 O,O 12,4 11,3 

1,3 2,7 4,1 0,1 4,2 2,9 
o,o 0,3 0,5 - 0,5 0,3 
0,8 1,3 ;i,o 0,2 2,2 0,4 

18,1 3,.r, 21,9 2,6 2.r,,4 5,7 
4,9 2,4 8,0 0,8 8,8 3,8 
0,9 2,5 3,7 0,9 4,6 0,4 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAI! BIS JUNI 

INSGESA~~-1 
DARo IN 

Ff!ACHTEPN 

3,C 2,1 
1,0 0,5 

14,1 11,6 

5,2 3,3 
2,3 0,5 
1,4 0,8 
C,5 0,4 
0,2 0,2 
1,1 -
0,0 -

28,0 6,8 

1,8 0,2 

1,6 o, 1 
0,0 -

0,0 -
C,1 -
1,0 0,0 

C,7 -
0,4 -
0,1 0,0 

1,4 1,C 
0,0 -
1,4 O,C 
0,2 -
o,c -

C,1 n, 1 
o,c n,o 

C,3 0,1 

3,S 2,0 
3,2 2,3 
1,1 ",7 
C,1 -

31,2 18,2 
1,2 ('l ,3 
3,5 1,8 
9,0 e,e 

2,6 Cl, l 
C,7 C,6 

0,2 -
1,2 C,3 
c,-., n,,: 
1,3 1, 1 
1, 8 1, 7 

470,5 275,7 
6,5 ,,7 

7C,2 40,0 

358,7 19~,5 
611,1 355,3 
109,6 99,5 
63,8 46,A 

962,1 404,9 
240,1 127,2 

1 244,3 694,'> 

C,l C,' 1 
3,5 2,S 
c,o -
C,4 -
0,1 (J' 1 
0,1 0,1 
4,2 1,1 

0,9 0, 8 
15,4 12,2 

U,8 12,7 
4,3 1, e 

11,C 5,5 

158, 8 79,'5 
57,5 27,2 
36,2 2,~ 
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VERKEHR 
NR• GUETEIIGIIUl'l'I! INNERH.OES 

euNOESGEB. 
VERS.aEMl'Fo 

SONST.NIN.ERZGN. 1.2 

712 IIOMl!ISEN UoAEo -
713 PEIIIIOLEGoANGo -
715 aOMSTAHL O,O 

720 IEW.El~ENHALBZEUG o,o 
,21 SONST.EISENHALIIZEUG 0,3 
722 IIALZDRAHT 0,0 
723 SONST.EISENDRAHT 0,1 

-72!1 WARM GEWoFORllßTAHL -
726 KALT GEW.l'ORMSTAHl 0,0 
728 GEWALZTE STAHLBLECHE -
729 SONST.STANLBLECHE 0,1 

731 WARM GEW.BANDSTAHL O,J 
732 SONST.BANDSTAHL 0,4 
733 SCHIENENOIEIIIAUMATo -
734 aDHIIE UoAI!. 0,4 
73!1 GIESSEaflllllGN.U.AE. 0,2 

751 ALUMINJ UM,-L EG. 0,5 
152 KUl'FER,-LEG. O,O 
753 BLEI ,-LEG. -
754 ZJNK,-LEG. -
755 SONST. NE-METALLE 

SILBER,PUTIN o.o 
ANOoNE-MET ALLE 1,6 

759 NE-METALL HALBZEUG 1,8 

811 EBM-WAREN 
KAIEL,ORAHT,NolSOLo 1,7 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,9 
WERKZEUGE 8,6 
SCHNEIDWAREN o,8 
UEBR.EBM-WAREN 7,8 

815 BAUTEILE AoMETALL o.o 

831 LANDMASCHINEN 0,1 
835 SONST.MASCHINEN ANG 

BUEROMASCHINEN 9,5 
NET.BEARB.MASCHINEN D,O 
KRAFTFAHRZ.-MOTOREN 0,8 
FLUGZEUGMOTOREN 0,1 
SONST.NoELoMOTOREN 4,5 
SNST.N.EL.MASCH.ANG 113,9 

839 ELEKTROERZEUGNISSE 
ELEKTRoMASCHlNEN 4, 5 
ORAHT,KABE~,ISOL. 1,8 
NACHRICHTENGERAETE 18,1 
ELKTR.HAUSHALTSGER. 0,2 
ELEKTROMED.Al'l'AIIATE 0,4 
SONST.~LEKTROERZGN. 41.5 

850 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 11,4 
LUFTFAHRZEUGE 4,6 
WASSERFAHRZEUGE 0,9 
SONST.FAHRZEUGE 0,6 

910 MOEIEL 3,3 
911 HOLZ ,KOIIKW.AREN 1,0 
912 PAPIER,l'Al'PE 20,8 
913 PAPJER-,PAl'PEWAREN 6,2 
914 DRUCKEREIERZGN. 464,3 
915 GARNE, GEWEBE 

TEl'PICHE 1, 4 
GEWEBE 6,7 
GARNE,GEWEBE U • .AE. 13,2 

916 BEKLEJDUNG,SCHUHE 
BEKLEIOUNG 27,6 
SCHUHE 0,9 
REJSEARTIKEL 0,8 

917 LED.,ZUGER.l'ELZFELLE 
LEDER,LEDERWAREN 1,5 
ZUGER.l'ELZFELLE 3,1 

918 KAUTSCHUKWAREN 6,2 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,Ol'ToERZG• 22,6 
FOTOCHEM.EIIZGN. 0,7 
KINOFILME 44,3 
UHIIEN 0,9 
MUSIKINSTRUMENT!! 4,2 
SPO~TART.,SPIELWAllo 2,3 
KUNSTGEGENSTAENDE 1,4 
SCHMUCK-,CIIN.DIIAREN 2,!I 
SONST.FERTt„AlleN 42,9 

950 GEBRAUCHTE VElll'ACKG. 1,4 

V. GllETEIIV&ltK!MI' ,IIJNI 1961 

B. GUETEI\VEIIKE~ NACH HAu,rvl!tll!MSt!tntMMEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GE SAMT\/ ER- GESAMTVEPKEHR flNSCHL. OURCHC.ANr.SVfPK,~~ - --UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BER ICHTSl>\ONA 1 1 JA'IU~P HIS ~llNJ --VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BE~Clt,1<Dc~u•1 ""~• IN I i,~ --, ... _, '"/ OAP. IN 
VERSAND I tMl'F ANG VERKEHR INSGfSAMT FRACHTE~N INSGESAMT ,_fR_AqfTFRN 

13,8 9,1 24,1 1,9 25,0 1·6,4 126,1 F,"1,6 

- o,o 0,0 - O,O - 1.0 0,6 - - - - - - 0,4 o., 
1,2 0,1 1,9 OJII 2,7 1,3 ,13,0 13,0 

O,O O,O o.o - O,O - 0,0 -
19,9 5,6 25,1 5,0 30,8 26,0 8,013 ~5.o - 0,0 o,o O,O O,l O,O 0,4 0,.1 
1,1 0,1 1,2 - 1,2 0~4 lll,O 7,3 
O,O - O,O - O,O · - 1,1 o,o 

- 0,2 0,2 - 0,2 - 2,7 1,9 
0,2 o,o 0,3 - 0,3 - , .... 1,7 
0,3 - 0,3 11,1 0,4 0,2 1,2 0,1 

- 1,6 1,9 - 1,9 1,4 2, e_ 1. 
0,4 0,2 0,9 .,. 0,9 0,3 7,4 4,ü - - - - - - 4, 1 z,1 
9,4 3,9 n.1 7,4 21,1 ·13,7 -116,5 71,5 
0,1 0,3 0,6 '0,1 0,7 0,3 12,2 ~,3 

6,6 2,1 10,0 1,5 11,5 7,,4 74,9 53,5 
0,2 1,2 1,4 - 1,4 -0.1 lC,9 4,, 
O,O - o,o - O,O - 0.1 o.i 
o,o 0,0 0,0 0,0 O, 1 o,o 1,2 0,7 

3,2 3,4 6,6 16,11 23,4 4,0 245,3 l II). l 
3,2 4,9 9,7 1,5 11,2 5,7 68,8 ~0,3 

21,5 7,4 30,7 0,8 31.5 2:1,1 112,4 6A,CJ 

7,2 2,0 10,9 0,7 11.,7 3,9 e3,8 311,1 
7,5 1,6 11.0 0.2 11.2 4, 1 69,6 22,? 

54,6 38,5 101,7 11,8 113,4 65,4 493,1 24",4 
24,l' , 3,8 29,3 3,0 32,4 9,2 142,'1 65,0 
,0.1 31,3 89,2 15,9 105, 1 50,2 567,8 26~,2 
0.2 0,8 1,0 0,5 1,5 1.2 21,5 14,4 

11.5 9,0 20,7 5,6 26,3 21,3 81,8 61,7 

176,5 202,9 388,9 38,2 42Y,O 312,2 2 650,3 2 025, 5 
3,1 1,7 4,8 1,4 6,2 4,6 26,5 22,9 

25,5 21,0 47,3 9,0 56,3 40,7 405,4 z,;1, e 
20,0 13,9 33,9 4,4 38,3 36,0 318,9 269,0 
37,8 28,3 70,7 14,0 84,7 54,8 441,6 292,0 

1 448,6 510,0 2 072,5 283,3 2 355,9 l 383,7 13 012,7 7 87C, 7 

23,2 13,3 40,9 1,5 42,4 29,0 250,4 146,l 
7,8 8,1 17,7 9,0 26,8 16,4 1'14,4 97, 3 

133,B 85,9 237,9 611,2 306,1 139,6 1 910,C 91~,8 
6,4 12,0 18,6 0,4 19,0 14,5 117,2 ff"•~ 
7,3 4,7 12,5 5,2 17,7 10,4 94,1 ,.~, 'i 

371,3 205,8 618,6 88,9 707,5 379,3 4 028, l 2 l"l ,J 

280,3 1411,8 4~.5 65,3 505,8 327,1 3 181,6 z 110, r, 
37,5 53,3 95,4 22,6 111,9 67,9 67~,1 427„s; 
31,9 11,6 44,4 21,3 65,7 30,<> 403,5 2CP,-; 
2,7 4, 1 7,4 15,9 23,4 17,9 78,1 48,~ 

13,0 4,3 20,6 1,9 22,5 15,4 149,5 c;3, 
4,8 1, 5 7,3 1.2 8,5 2,8 48, 7 1"1, 7 
4,0 1,5 26,3 1,2 27,5 2,6 191, 5 57,fl 

17,4 10,6 34,1 1,9 36,1 13,9 211~.' l4C,7 
553,4 361,5 1 379,2 148,2 1 527,4 506,0 8 792,6 2 ~,-q,4 

6,2 28,5 36,1 17,4 53,5 21,7 4~111,t; ?17,4 
76,0 64,9 147,6 26,1 174,4 10.2 1 215,b r,03.ci 

173,6 154,0 340,8 65,4 406,2 245,3 ? 297,7 l 133,4 

92,6 166,0 286,2 84,8 371,1 188,5 2 838,6 1 211~.o 
22,8 21,9 45,6 35,2 80,7 35,0 609,4 246,2 
6,5 5,6 12,9 3,5 16,5 8,0 112,1 . 57,9 

65,8 32,5 99,8 15,0 114,B 80,a 830,7 . 553,<J 
13,5 29,4 46,0 12,9 511,9 16,6 310,5 litl, 8 
15,6 10,7 32,4 8,8 41, 2 24,2 296,9 167,1 

290,7 196,3 509,5 77,9 587,4 107,5 3 436,8 1 961,Q 
5,9 22,2 28,7 4,5 33,2 27,1 15~,1 lC'> ,7 

40,1 61,2 145,7 13,2 158,9 40,2 Bt,'>,2 2C<>,3 
26,0 10,1 37,0 8,4 45,5 24,7 224,2 '19,2 
91,4 37,2 139,8 16,9 156,7 85,9 1 ()c;\,'l f.lb,s; 
~9,2 9,9 61,4 16,4 77,R 34,l 33'1,0 J 7'"? 
9,7 11.0 22,1 4, 2 26,3 18,2 111,3 6 7 ,4 

10,1 3,4 15,9 3,1 19,0 4, 1 134,6 ~.,.,, 
261,1 111,1 499,8 110,6 610,4 325,5 3 138,8 1 l,69,? 

9,1 4,6 15,2 1,9 17,1 11,9 59,6 ""27, 7 

•1 VGL. VORIENERKUNC - 11 GEBROCHENER DUIICMCANGSVERKEHR - 21 UN9EBIUICHENE~ OUIICHCANGSVl!~KEHR. 
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V, GUETIRYERKEHR JUNI 1968 

B, GUETERVERKEHII NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2, GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

Vl!RKEMII GRENZ- GE SAMT
1
VER- GESAMTVERKEHR EINSCHl, DURCHGANGSVERKEHR 

NR, GUETERGRUPPE INNERH,DES UEBERSCHIIEITENOER Kl!HR OffNE DURCHGANGS- BERlCHTSMONAT 1 JANIJAP BI~ JUNI 
IIUNOESGEII, VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG,, DAR, IN 1 BEFOEROERG,, OAR, IN 
VERS,•EMPF, YtRSANO ! E,..,.,.,.,.,. VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESA~T FRACHHRN 

971 UMZUGSGUT 11,3 19,6 11,3 42,2 12,7 54,9 34,0 298,2 191,0 
975 GEBR,BAUGeRAETE u.,. 1,5 0,1 0,7 2,4 O,O 2,4 0,8 'l,4 4,8 

991 SAMMEL-,STUECKGUT 
OIPLOMATENGUT 0,6 28,3 38,6 67,4 11,0 78,4 4,3 504,2 3t „ l 
GESCHENKARTIKEL 0,2 1,3 1,9 3,3 0,6 4,0 0,9 31,4 9,1 
PERS,EFFEKTEN 13,9 327,1 536,4 877,4 107,8 985,2 684,5 5 207,1 3 523,6 
BEHAELTERSENOUNGEN 0,1 2,5 0,4 3,0 0,0 3,0 2,4 42,5 28,0 
WARENPROBEN !1,3 17,6 11,3 34,1 5,1 39,2 11,0 280,3 et,9 
SONST,SAMMELGUT 44,9 301,8 86,l 432,1 35,9 468,7 279,5 2 306,8 1 460,8 
TRANSPORTGUETER ANG 104,6 32•h4 51t9.,5 971,!I 86,6 1 065,0 600,5 6 082, 7 3 497,3 
DIENSTGUT 320,6 lt09,5 286,8 l OU.,8 37,0 l 053,8 389,9 b 355,6 2 485,5 

,;95 GOLC,MUENZEN 0,3 1,5 5_,o 6,8 0,5 7,3 2,2 9~,e 41,3 

ZUSAMMEN l 517,0 6 831,1 5 204,l 13 !152, 2 2 105,3 15 657,5 8 066,0 95 372,~ 50 246,B 

OIJRCHGA!K;SYERKEHR 21 . . . . . 1 978,8 813,4 12 445,8 4 849,3 

INSGESAMT 1 517,0 6 811, 1 5 204,1 13 552,2 2 105,3 17 636,3 8 879,4 107 818,7 55 096, 1 

*l VGL, VORBEMERKUNG - 11 GE!fiOCHENER OUPCHGANGSVERKEHR - 21 UNGE!ROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERYERKEHlt JUNI 1968 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VDN STRECKEN- NACH STRECKENZJELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK.-FLUGPl. HAM HAJ 8RE DU CGN F A STR NUE MUC BER · UEB FRACHTE~N 

HAMBURG 0,1 7,5 ft8,Z 9,0 Zlft,Z Z,3 lft,3 256,0 o,o 551,6 li4·,3 
HANNOVER 6,8 · Z,1 0,6 19ft,1 120,5 321t,1 1$9,0 
BREMEN 8,3 1,lt 0,3 ltl,1 3,4 O,O 5ft,5 34,0 
DUESSELDORF 21t,8 0,9 0,3 4,8 170,3 79,5 1,4 18,4 62,1 0,1 362,6 188,8 
KOELN/BONN 16,0 11,7 llt5,6 1, 1 5,8 32,5 212,7 115,8 
FRANKFURT 223,lt 72,lt 56,3 220,6 133,3 202,5 71t,7 258,6 332,9 1 571t,7 795,6 
STUTTGART 5,2 1,0 6,8 1,1 355,6 lt,9 31t,3 408,9 280,lt 
NUERNBERG 1,3 1,1 137,4 8,8 40,0 188,5 117,8 
MUENCHEN 16,0 1,3 7,1 1,9 208,8 6,8 0,6 19,8 262,2 lft8,9 
BERllN 86,3 35,0 5,1 49,6 17,lt 326,0 26,0 lt3, 2 35,1 623,7 lft8,7 
SONST.FLUGPL. O,O O,O 

INSGESAMT 388,2 112,0 71,2 31t5,9 167,5 1 793,1 318,3 119,8 31t5,9 901,5 0,1 " 563,5 2 103,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 86,5 30,0 31,9 160,1 80,9 1 202,0 196,9 37,1 145,6, 132,3 0,0 2 103,2 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- INSGESAMT OAR. IN 
ZIELLAND HAM 1 HAJ 8RE 1 MUC 8ER UEB FRACHTERN 

FINNLAND 7,1 55,3 62,lt 
SCHWEDEN 9,4 33,9 1,9 45,1 
NORIIEt;EN ft,9 5,2 1,5 11,6 
DAENEMARK 116,9 24,4 301,4 2,7 21,1 - 436,5 ' 286,3 
GR BRJTANN ftft,4 20,3 7,3 310,0 49,7 734,5 90,lt 2,1 50,1 4,5 313,3 875,0 
IRLAND 1,9 14,7 23,0 1,0 40,7 15,8 
NIEDEIILANDE 53,4 83,6 5,9 62,8 D,6 215,6 141,2 34,5 49,6 647,1 487,3 
BELGIEN 12,9 16,2 33,9 197,5 72,0 9,4 341,9 195,6 
LUXEMBURG 5,8 5,B 
FPANKREICH 25,8 39,5 11,1 315,7 7,2 25,2 4,4 428,9 214,4 
SPANIEN 17,3 1,8 58,9 218,0 ,8,8 304,8 93,2 
PORTUGAL 1,0 2,1 52,7 55,8 2,1 
SCHWEIZ· 24,2 31,'0 2,5 269,5 59,3 45,8 432,4 176,5 
OESTERREICH 19,1 147,7 7,0 16,l 189,8 73,9 
lTAL JEN 8,6 59,0 415,4 6,7 25,2 51" ,9 237,9 
GRIECHENLAND 84,7 1,5 86,2 
TUERKEI 93,7 18,3 11, 1 123,1 68,4 
JUGOSLAWIEN o,8 25,9 39,9 66,5 27,3 
UNGAR!\! 16,8 1,2 17,9 
TSCHECHOSLOW 27,2 27,2 
RUMAENIEN 0,2 o,o 27,9 D,1 28,3 
BULGARIEN 1, 5 15,,. 0,1 17,0 
POLEN 11,7 ll,7 
SOWJETUNION o,o o,o 

EUROPA zus. 297,5 103,9 15,0 640,3 97,9 3 294,3 415,6 36,6 298,9 9,0 5 209,0 2 753,5 

LIBYEN -; 17,3 17,3 
TUNESIEN - 10,3 0,2 10,5 
l'AROKKO 1,6 1,0 2,6 
SENEGAL 14,0 14,0 
GUINEA REP 12,5 12,5 12,5 
GHANA 9,0 9,0 
NIGERIA 55,1 55,1 38,4 
KAMERUN 10,6 10,6 10,6 
YAIICAEGYPTI 23,l 1,0 H,7 0,7 
SUDAN 3,8 3,8 
AETHIOPJEN 106,2 1C6,2 54,9 
UGANDA 1,4 1,lt 
HNJA 14,1 0,2 14,3 
TANSANIA 2,2 0,4 2,6 
SAMBIA 1,1 1,1 
RHODESIEN 0,7 0,7 
SUEDAFII IKA 102,3 D,5 102,8 .1. 

AFRIKA zus. 12,5 1,6 362,1 10,6 2,3 389,0 11711 

KANADA 0,4 246,4 246,8 60,7 
VEII STAAT 0 92,5 50,9 34, 1 1163,0 181,2 97,4 9,6 2 328,6 636,0 
VEII STAAT w 0,4 56,0 56,lt 21,7 
MEXIKO 1,6 28,9 30,5 
PANAMA o,o o,o 
JAMAIKA 2,5 2,5 
PUEIITO RICO 1,0 1,0 
VENEZUELA 13,t, 13,4 
SURINAM 0,1 0,1 
BRASIL JEN 33,7 ' 33,7 
URUGUAY 1,9 1,9 
ARGENTINIEN 20,1 20,1 
KCLUMIIIEN 17,7 17,7 

•l EINSCHL. UMLADUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1%8 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *l 

2. GRENZUEBERSCHREIT!NOER VERKEHR 

Al EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLANO H H J HUC B IUCHTERN 

ECUADOR '>,2 4,2 
PERU 17,1 17,1 
BOLIVIEN 3,7 3,7 
CHILE llt,9 U,9 

AMERIKA zus. 92,9 50,9 36,l 2 32'>,5 181,2 97,4 9,6 2 792,6 l 718,4 

LIRANON 2'>9,7 3,1 252,8 215,1 
ISRAEL 30,7 13,l 43,8 2,0 
SYRIEN 1,8 1,8 
IRAK 7,3 0,6 8,0 
IRAN '>6,7 3,0 49,7 
l<UWA11' 8,2 8,2 
PAHREIN 0,6 0,6 
SAUDURAB 56,2 56,2 35,0 
PAKISTAN 35,3 7,8 43, l 
HGHANISTAN 8,3 8,3 
l~DIEN 45,3 45,3 
~IRMA 0,4 0,4 
THAILAND 34,0 34,0 
SINGAPUR 11,6 11,6 
JNOONESIEN 5,9 5,9 
Pt<ll!PPINEN 0,8 0,8 
t'ONKONG 18,7 18,7 
JAPAN 8,4 79,7 88,1 

ASIFN zus. 8,4 639,7 7,8 21, 7 677,5 252,1 

AUSUUJEN 22,6 22,6 
NEUSEELAND O,O 0,0 

AUSTR.-oz.zus. 22,6 22,6 

INSGESAMT 411,3 103,9 15,0 691,3 135,6 6 643,1 615,1 36,6 420,2 18,5 9 090,6 4 841,1 

DARUNTER IN 
fqACHTERN 114,7 83,3 1,8 301,9 27,3 3 668,4 447,7 34,5 161,2 0,3 4 841, 1 

et AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKFN- INSGFSAIIT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND B R UEB FRACHTERN 

FINNUND 7,5 6,9 14,3 2,1 
SCHWEOEN 3,8 14,2 18,0 
NCRWEHN 1, 7 0,3 0,3 0,3 2,6 
DAENEMARK 45,3 11,7 182,9 0,9 3,2 243,'l 163,4 
GR 8R JT ANN 68,5 86,2 17,0 264,4 50,0 722,5 36,0 4,8 34,9 4,8 - 1 289,0 809,6 
IRLAND 4,9 4,3 11,2 1,2 21,6 11,2 
NJFDERLANDE 67,8 44,2 10,0 54, l 2,3 238,8 39,4 21,4 33,7 511,8 278,2 
~ELr.JEN 5,8 12,0 7,0 143,l 10,2 6,9 184,9 111,,7 
LlJXfHBURG 8,3 8,3 
FRANKREICH 11,0 20,5 9,3 237,9 7,2 8,0 6,5 300,4 172,8 
SPANIEN 7,5 124,9 17, 1 149,5 60,7 
PORTUGAL 1,2 O, l 17,5 18,9 
sr1-1we tZ 17,6 44,6 1,9 293,8 13,4 30,2 401,5 207,5 
CF.STERREICH 3,5 66,0 4,0 6,2 79,7 34,4 
IHLIEN 3,4 45,8 265,3 4,7 25,0 344,3 171,6 
GRIECHENLAND 60,1 2,6 62,8 O,O 
T\JFPKFI 0,0 59,3 3,7 63,0 3,5 
JUGOSLAW!FN 0,1 16,l 31,8 47,9 25,4 
UNGARN 9,6 0,7 10,3 
ViCHECHOSLOW 11,9 11,9 
RUMAENIEN 49,5 6,8 46,8 0,0 23,CJ 5,5 132,5 16,0 
BULGARIEN 11,,4 4,7 5,1 2,5 28,7 
POLEN 5,'l 5,9 
srwJETUNJON 0,6 0,6 

FUROPA zus. 283,0 137,3 27,0 532,8 75,3 2 519,1 1'>4, 1 26,2 196,5 11,3 3 952,5 2 068,0 

l !IIVEN 0,6 0,8 0,1 1,5 
TUNFS JEN 4,5 o,o 4,5 
MAROKKO 0,2 0,2 
SF~EGAL 3,6 3,6 
t;HANA 15,1 15,1 
V AR I AEGYPT l 4,5 0,1 4,6 
SUOAN 0,6 o,o C',6 
HTHIOPIEN 36,1 36,1 14,3 
llC-ANDA 1,6 0,1 1,8 
KENIA 14,4 14,,, 

•I EINSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI 1968 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZlELFLUGPLAETZEN BZW, LAfNOERN •I 

2. GRENZUE8ERSCHRE1TENOER VERKEHR 

81 AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZlELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, IN 

HERKUNFTSLAND HAM HAJ BR ous GN FRA s NUE MUC BER UEB RACHTERN 

TANSANIA 0,4 0,0 0,4 

SAMBIA 0,0 0,0 

RHODESIEN 1,1 1, l 

SUEDAFRIKA 64,1 0,5 64,7 

AFRIKA zus. 0,6 147,1 D,8 ~48,6 1'u3 

KANADA 0,3 64,0 64,3 11,l 

VfR STAAT 0 34,8 69,4 27,1 2 088,2 137,2 135,6 9,5 2 501.7 763,7 

VER STAAT w 0,2 132,9 0,0 133,l 56,0 

MEXIKO 2,9 4,6 7,5 

PANAMA 0,0 0,0 

JAMAIKA 0,6 0,6 

CURACAO 0,4 n,4 

VENEZUELA 0,2 0,2 

BRASll JEN 10,7 10,7 

URUGUAY 1,0 1,0 

ARGENTINIEN 13,l 13,1 

KOLUMBIEN 1,7 1,7 

6CUAOOR 1,9 1.9 

PERU 3,4 3,4 

BOllVlEN 0,4 0,4 

CHILE 1,9 1,9 

AMERIKA zus. 35,0 69,4 30,3 2 325,0 137,2 135,6 9,5 2 7-H,9 830,8 

ll8ANON 144,1 7,9 152,0 102,4 

ISRAEL 7,5 20,4 5,5 33,3 

SYRIEN 0,5 0,5 

IRAK 2,7 0,4 3,1 

IRAN 30',0 3,5 33,5 

KUWAIT 1,9 1.9 

SAUDIARAII 5,8 5,8 2,7 

PAKISTAN 19,l 19,1 O,O 

AFGHANI ST AN 5,4 5,4 2,1 

INDIEN 31,7 31,7 

CFYLON 1,0 1,0 

BIRMA o,~ 0,3 

Tt<AlLAND 23,6 6,3 29,9 3,9 

SINGAPUR 7,1 7,1 

1 NDONES JEN 0,9 D,9 

PHILIPPINEN lw4 1,4 0,0 

HCNKONG 37,5 31,5 

JAP'AN 47,7 76,4 124,1 

AS IE<N zus. 55,2 409,2 6,3 17, 8 488,5 111,0 

AUST~ALJEN 3,6 3,6 

N ~USEE'LANO 0,3 0,3 

AUS'{R .-DZ, ZUS. 4,0 4,0 

INSGESAMT 373,2 137,3 27,0 602,l 106,2 5 404,4 281,4 32,5 350,7 20,8 7 335,4 4 024,2 

DARUNTER IN 
HACHTERN 34,2 115,0 208,1 0,9 3 348,9 154,1 21,4 141,5 4 024,2 

,·' . ) ETN:;CHL. Ul1LADUNGEN. VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKEHII JUNI 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN ., 
1. VERKEHR I NNERHAL 8 DES BUNOESGEB IET ES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- N%FSAIH FLUGPLATZ R NUE MUC BER UEß 
HAMIIURG 2,9 6,7 41,9 7,0 43,9 6,7· 2,5 14,? 21R,6 1:/,0 3~4,6 HANNOVER 1,0 0,0 0,0 0,1 6,9 0,4 0,1 O,R 111,1 120.~ BREMEN 5,5 o,o 0,3 0,2 6,1 0,5 1,6 0,2 3,0 o,o 17,4 CUESSELDDRF 17,0 0,7 0,2 0,6 7,9 75,7 0,8 7,7 53,8 O,O l1t4, 1 KOELN/BONN n,4 0,3 o,8 0,8 10,0 2,0 0,5 3,7 31, i!> 0,0 f>3,l FRANKFURT 52,0 7,0 2,2 17,3 10,0 14,9 6,0 53,6 151,1 ,14,0 STUTTGART 7,9 1,2 0,5 4,2 0,4 27,1 0,1 2,5 ,,,8 11.~ NU ERN BERG 2,8 0,1 0,0 o,8 0,1 9,4 0,0 1,3 17,t 3;,, MUENCHEN 16,3 1,4 0,7 2,2 1,0 40,8 2,9 0,2 18,0 o,o a,,.., BERLIN 41,3 29,1 5,3 34,6 13,6 117,5 24,4 10,6 23,6 299,9 
SONST .FLUGPL. o,o o,~ 

INSGESAMT 157,2 42,8 16,4 102,1 33t0 269,6 127,5 23,0 107,5 E37,7 0,1 l 517,0 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- ATZ NSr.F.SA~T LAND HAJ STR NUE 11UC BER UEB 

FINNLANC 5,4 2,1 0,3 5,6 5,1 28,0 !5.,9 1,5 3,8 2,0 5<,6 SCHWECEN 12,4 5,1 1,4 15,0 10,4 52,5 17,5 3,7 9,1 3,4 1"10, 5 NCRWEGEN 6,4 2,0 0,3 6,2 2,5 18,6 5,1 0,8 2,,; 1,5 4~, 1 CAENEIURK 53,4 1,7 0,3 8,4 2 ,6 37,6 4,4 2,7 5,0 3,3 119,? GR BR ITANN 65,3 39,5 10,2 266,0 90,5 287,7 15t,7 39,1 51,2 60,7 O~f,7 IRLAND 4,2 1,3 0,4 14,4 3,7 28,2 6,7 1,7 2,4 1,4 64,4 ISLAND 0,1 0,3 o,,; 0,5 0,3 0,2 o, 1 2,5 NIEOERLANOE 20,0 10,7 2,3 9,3 5,3 41t,1 31,6 7,4 13,2 'l,6 153,4 BELGIEN 11,0 4,7 0,6 6,5 4,7 59,5 30,3 1,6 5,2 4,8 1?8,9 LUXEIIBURG 0,4 0,0 0,2 1, l 0,2 0,1 o,3 0,6 ,,o FRANKREICH 22,0 7,8 2,0 32,0 1",5 106,5 34,2 9,8 32,3 11,0 272,Z SPANIEN 26,5 6,4 3,5 63,3 11,6 92,8 22,0 lt,O 11t, e 5,9 750,~ PORTUGAL 1,6 2,1 0,1 6,2 2,1 16,0 4,8 2,8 1,5 1,2 2ft,1 MALTA 0,1 0,2 0.1 0,3 0,9 1,0 0,0 2,6 GIBRALTAR o,o 0,0 SCHWEIZ 11,2 5,0 0,4 23,2 2,,; 52,4 15,5 1,7 22,4 5,8 140,4 OESTERREICH 3.2 3,4 0,3 18,8 2,4 27,5 9,2 l,2 8,8 4, 1 7S,'l ITALIEN 17,9 14,8 6,6 62,1 17,9 131t.2 lt5,lt 7,7 27,4 12,~ 347,0 GRIECHENLAND 2,3 2,6 1, 1 6,1 3,2 ltlt,3 6,0 1,5 1,'l 1,2 70,2 TUERKEJ 2,6 0,9 0,1 4, l 1,3 31,3 6,1 0,7 13,6 ?,C ~2,P JUGOSLAWIEN 1,8 0,7 0,2 5,5 1,7 13,8 1,8 1,0 4,4 1,J ~?, '! UNGARN 0,6 0,1 0,3 2,8 2,3 7,9 0,7 0,4 0,9 O, l 16,\ ALBANIEN 0,2 o,o O,? TSCHECHOSLOW 0,5 1,2 0,1 2, 1 3,1 8,9 0,7 0,0 1,7 1,1 l9,~ RUMAENIEN 2,3 2,1 o,o 2,7 2,9 11,5 1,3 1,0 0,8 0,2 74,I BULGARIEN 0,8 0,5 2,5 0,3 13,0 0,6 0,3 1,1 o,o \ q' 1 PCLEN o, 1 0,4 o,o 1,0 0,3 5,lt 1,lt 2,6 0,3 0,1 ll,R SOWJETUNION 0,0 0,2 0,0 1,3 0,2 1,7 0,2 0,2 0,2 4,0 
EUROPA zus. 272,1 115,5 30,6 565,5 192,4 125,3 lt09,4 94,7 225,5 134,1 16~,o 

LIBYEN 0,9 1,3 0,1 1,6 0,5 7,2 3,3 0,2 0,9 11,2 16,2 TUNESIEN 0,6 0,7 0,0 2,2 2,1 7,8 2,7 1,2 0,4 0,1 u.~ ALGERIEN 0,7 0,2 0,0 2,7 0,9 5,3 1,0 0,4 0,4 0,1 11,n MAROKKO 0,3 O,lt 0,3 2,5 3,7 2,9 1,3 0,5 O,lt 0,4 l?,8 MAURETANIEN 0,0 0,0 o,o 0,1 C,1 ~All 0,0 0,0 0,1 0,1 o,o o,o ,,z SENEGAL 0,5 0,0 0,0 0,5 0,2 3,1 0,5 0,2 0,0 s,o GAMBIA 0,0 o,o 0,0 0,0 GUINEA PORT 0,0 o,o 0,0 0,0 GUINEA REP 12,5 0,1 0,0 0,2 0.2 0,1 O,O o,o o,o l '3 , .. ' SIERRA LEONE 0,0 0,0 0,5 0,1 0,3 0,0 o,o 0,1 O,O 1,1 L IBER 1A 0,4 0,1 0,1 0,8 0,1 1,0 0,1 o,o 0,0 1,1 ELFENBEIN-K 0,2 0,2 0,0 0,1 0,2 1,5 1,0 0,5 O,O '!',,6 OBER VOLTA 0,1 0,0 o,o o,o 0,1 o,z NIGER 0,0 0,0 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o o,, TSCHAD O,l 0,0 0,1 0,4 0,2 0,1 o,o 0,9 GHANA 2,0 0,1 0,1 0.3 1.3 i.s 0,6 0,0 o, 1 o,~ 6,6 TOGO 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 O,lt O,O O, l \,Cl DAHOIIE o,o 0,1 0,2 O,lt 0,7 N !GER JA 1,3 0,7 0,2 0,6 0,7 1t2,7 1,0 0,1 o,q I.lt 49,5 KAMERUN 0,2 0,1 0,0 0,5 0,2 0,5 11,4 1,1 o,o 14,0 ZENT AF REP O,lt 0,1 O,O 0,2 0,6 1,3 AEOU-GUINEA 0,2 0,1 0,1 o,~ GABUN o,o 0,2 0,0 0,0 0,1 0,4 O,lt 0,4 0,1 1,8 KCNGO REP 0,0 0,2 0,6 o,o O,lt 0,6 0,0 o,o 1,8 KONGO DEii R 0,3 0,0 0,1 0,4 0,1 0,5 0,2 0,0 0,2 o,o z,o ANGOLA 0,1 0,2 0,1 3,0 O,lt 1,8 0,5 0,0 0,1 O,O 1>,l VARIAEGYPTI 1,0 0,2 1,5 1,0 11,7 5,0 1,0 0,6 0,1 2?,1 SUDAN o,e 0,3 O,O 0,3 0,3 2,2 0,3 0,1 o,o 0,3 4,7 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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'\, ' 

v.· GUETeRVE'RKEHR JUNl 1968 1 ,., 

Da VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPL~ETZEN BZW. LAENDERN *' 
2. GRENZUE8ERSCHR'E1TENDER' VERKEHR 

Al VERSANO 

TllNNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSG[SA~T 
LAND HAM HAJ 8RE DUS C N FRA STR NUE M\JC BER UEB 

SCMALI-K FR 0,0 o,o 0,0 0,1 0,7 0,4 1,2 
AETH!OPlEN 0,7 0,7 0,0 1,5 0,8 58,2 1,2 1, 5 0,6 0,0 c~,3 

SOMALIA O,l 0,0 0,3 0,4 0,2 0,1 O,O 1,1 

UGANDA 0,0 0,9 0,0 0,1 0,3 3,8 0,0 O,O 5,J, 

KENIA l.2 0,3 0,2 0,6 1,2 4,6 0,2 0,3 0,3 0,0 R,G 
RUANDA 0,0 0, 1 0,0 0,5 o,o o,o o,o 0,1 
BURUNDI 0,0 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 o,o Q,4 
TANSANIA 0,0 0,1 0,5 0,3 1,0 0,3 o,o 0,6 0,0 2,9, 

SAMBIA 0,8 0,3 0,3 0,2 1,5 ?,3 O,l 0,1 o,c c;.5 

MALAWI 0,0 0,0 o,o 0,0 o,o 0, 1 
MOSAMBIK 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,4 0,1 . 0, 1 1,0 
MADAGASKAR O,l 0,2 0,0 0,3 0,1 0,1 . 0,1 O,l 0,7 ,2,4 

REUNION 0,0 0,0 o,.o r:i, r, 
RHCOES IEN 0,1 0,2 0, 1 0,3 0,4 0,8 0,3 0, 1 D,2 0,4 -; 2,7 
MAURITIUS 0,0 o,o 0,1 0,2 0,0 o,o 0,0 1),,f 

SUEDAFRIKA 2,2 2,5 0,7 7,9 3,3 31,1 8,5 1,9 7,5 0,8 ~b,4 

AFRIKA zus. 28,5 10,lt 2,lt 30',5 21,l 196,3 44,0 8,7 16,6 5,6 3,63,9 

KANADA 16,3 37,6 0,8 9,5 9 ,7 120, 2 80,3 14,7 15,8 6,6 311,5 
VE~ STAAT 0 112,9 124,3 12,4 121,8 100,3 856,3 345,0 77,2 220,2 70,C 2 040,,. 
VER STAAT " 13,4 4,9 1,4 6,9 3,5 74,9 18,6 7,1 22,9 4,9 !'5P,,; 

MEXIKC 3,0 11,3 0,7 5,9 4,1 10,8 22,1 0,7 2,3 0,6 .61," 

GUATE„ALA 0,2 0,7 0,0 0,0 0,2 0,4 0,3 ,O,l C,2 O,l 2,1 
HCNOURAS PEP 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 o,o 0,0 0,4 
HCNOURAS BR 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,5 C,O o,o O,C 1,(: 
H SALVADOR 0,2 o, 1 o,o 0,1 1, l 0,3 ll, 1 0,0 0,2 C, t , ' 2,2 
NICARAGUA 0,1 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,0 0,0 o,o J,e 
CCSTA RICA o,o 0,2 0,0 '0,2 0,1 0,6 0,4 c,o C,O, 1,6 

PANAMI\ 0,6 0,1 0,1 0,2 0,1 2,4 0,2 O,O 0,3 O,C 4,C 

KANAL ZONE 0,0 o,c 
JAMAIKA 0,3 o,1 o,o 0,0 0,2 5,8 0,2 0,0 0,0 6,7 
HAITI REP 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 . o, 2 

WEST INDIEN 0,0 0,0 O,O o,o - 0,0 0,.1 
GUAOELOUPE o,o 0,1 1,0 0,0 0,2 0,2 0,0 1,~ 
APUBA '0,1 C',O 0,0 -0,1 
CURACAO 0,3 o,o .o,o 0,2 9,6 c,o 0,1 O,C. 1c,,., 

DOMINIK REP 0,1 o,o o, 1 0.1 0,3 o,c 0,0 n .. <: 
PUERTO RICO 2,0 0,1 0,0 0,1 0,.1 1,4 1,7 0,1 0,2 'i,6 

TRINIO.~.TOB o,o o,o 0,0 0,0 0,1 0,3 o,c O,O o,o u,6 

KUBA 0,0 r,o 0,6 c,o (1, l u,1 
VENEZUElß 3,8 2,9 0,4 8,0 0,7 18 ,3 7,7 2,1 6,1 1, 3 51,4 
GUAYANA BR 0,1 0,0 Q,1 O,O 0,0 0,1 c,,c a,3 
SURlNAM 0,3 0,1 0 ,1 0,1 0,2 o,o 0.,7 
GUAYANA FR O,O 0,0 o,o :,,~ 
eRASlllEN 6,0 1,3 0,5 1,5 2,4 14,3 2,4 0,9 O,'> 0,2 .?Q,q 

PARAGUAY 0,1 0,1 0,0 0,4 0,1 0,3 o,o C,O 0,2 C,2 1,4 
URUGUAY 0,4 0,0 0,6 0,4 0,8 0,1 0,0 0,1 0,1 ,, ., 
AR GENT IN I EN 2,2 0,2 1,6 4,4 1, 1 10,7 3,1 0,6 0,6 2,2 26, A 

KOLUMBIEN 2,4 0,1 0,1 0,4 ·0,4 3,5 1,6 0,2 1,1 q,p 

ECUADOR 0,2 o,o 0,0 1,3 0,9 0,3 0,3 0,1 0,0 3,l 
PERU 2,0 0,6 0,3 I, 3 1,0 3,5 0,7 0,1 1,9 0,0 11,c; 

!ICLIVlEN 0,6 0,3 0,2 0,7 1,2 0,1 0,2 o,o 0,1 3. 15 

Cl'ILE 3,2 0,2 0,8 0,5 1,3 5,8 2,1 0,1 0,2 C,C l 4, 

Al'ER IKA zus. 171,1 185,4 19,2 164,9 129,2 143,8 4~8,1 1C4,8 213,0 86,~ 2 ·,~6, 1 

ZVPERN 0,0 0,0 0,1 0, I 0,8 0,1 0,0 0,1 l).0 1, -:i, 

LIBANCN 1,4 0,2 0,0 4,0 0,8 24,7 2,0 0,1 1,9 C,G 3-'1,!"' 

I SRAEl 8,5 ~.3 0,3 1,,3 2,t 24,8 8,9 1, 2 11,q 2,0 7J 't 

JCROANlEN 0,1 0,4 0,1 0,8 0,2 1,0 1,4 c,o O,l C', 1 4, 1 
SYRIEN o,o 0,1 1,5 0,1 1, 8 0,0 1,6 1,1 ~. 
IPAK 0,3 O,O 0,0 2,7 O, l b,l 0,2 o, l 0,1 :\,7 1 "1,n 

IPAN 3,3 0,3 0,1 15,6 1,7 27,b 3,5 0,8 ,,2 1, 7 '; 1.,. 
KUWAIT 0,9 0,8 0,6 1,5 0,1 8,5 1,1 0,7 1,C (' tf 1 ~. B' 

BAHREIN 0,2 0,4 O,O o,o 0,2 o,o ~,1 (1, 

KHAR 0,1 0,2 0,1 0,1 o,o 0,4 0,1 1, 

SAUDIARAB 2,0 0,3 0,0 5,7 3,6 ,8,3 0,8 l , 1,6 1, 'l O,t !:4, l 

JEMEN 0,0 0,1·, 

JEMEN,S- O,O 0,0 o,o 0,1 O, 3 O,C ~., 
"ASKAT OMAN 0,1 0,2 0, 1 O,? 0,1 1,4 0,2 0,1 O,C •hO ?,4 
PiKISTAN 0,8 0,9 0,3 1,7 o.~ 22,5 8,1 0,7 0,6 0.1 !6, 1 

AFGHANISTAN 0,6 0,2 O, l 0,9 8,5 0,1 0,0 0,7 o.4 11.,. 

INDIEN l, 8 0,2 0,2 b,6 3, 1 16,8 1,7 1,4 1,C r,e !3,4 

NEPAL 0,0 0,0 0,1 0,3 0,0 0,0 o,c t,,,,. 

CEYLON 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 o,o 'O,C 0,0 0,(, 

BIRMA 0,0 O,O 0,0 0,2 0,6 0,1 O,O o,o \ ,n 
THAILAND 1,4 0,2 0, l 0,7 0,9 7,8 2,C 0, 1 0,4 0, 1 1 ~.,.., 

UIOS 0,1 O,O :,,1 
KAl'BOCSCHA 0,1 0, l 0,0 0,2 C,4· 
VleTNAM,S.- 0,1 O, 1 0,1 o,8 1,6 0,7 O,Z 0,2 o,o 3,ij 

MALAVS IA 0,2 0,1 O,O 0,1 0,1 0,4 0,3 0,0 C,O 0,0 l,'l 

SINGAPUP 2,3 0,0 0,2 0,4 0,4 1,8 0,9 0,1 0,3 C,3 6,7 
HOCNESIEN 0,9 O,IJ' 0,2 0,3 0,5 1, 1 1,0 0,1 0,2 0,4 4,~ 
PIHL lPPINEN 0,3 0,1 0,1 0,6 0,2 3,2 0,3 0,2 0,3 0,1 fi.E-

HCNKONG 0,9 0,1 0,1 0,3 1,B 6,7 1,9 o,o 1, 8 0,2 13,,,., 

CHINA,TAIWAN 0,0 0,0 o,o o,o 0,2 o,o 0,4 o,, 0,1 1.,? 

JAPAN 11,8 1,6 1,0 5,8 7,3 49,0 11,6 2,6 1,3 0,9 97,q 

•I LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGFN. 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1968 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al VERSAND 

TONNEN 

tUCH ENDZIEL- INSGFSAl'T 
LAND HAM ST NUE MU 

~IUKIU IN 0,0 0,5 0,5 
KCREA,S- 0,2 0,1 0,4 3,0 0,6 0,1 0,5 0,9 5,8 
l<CREA,N- o,o O,l 0,0 0,1 
CHINA VR 0,0 0,0 0,0 0,4 0,2 0,2 0,9 

ASIEN ZUS, 38,2 12,0 3,4 56,0 21,6 259,9 48,0 11,2 29,3 14,8 500,3 

AUSTRALIEN 1,8 0,7 0,6 3,5 1,3 16,8 4,9 1,1 2,2 0,8 33,7 
NEUSEELAND o,o 0,1 0,0 0,1 0,2 0,4 0,1 0,1 0,2 0,4 1,4 
CZEANJEN AM O,O 'O,O 0,1 0,1 
CZEANlEN BR o,o o,o 
NEUKALEOON 0,0 O,O 0,0 0,0 0,1 o,o D,2 
PCLYNES FR o,o o,o o,o o,o 0,3 0,4 

AUsn.-cz.zus. 1,9 0,8 0,6 3,6 1,5 17,2 5,0 1, l 2,7 1,3 35,8 

INSGESAMT 511,8 324,1 56,2 820,4 371,8 2 742,4 994,5 220,6 547,1 242,2 6 831,l 

BI EMPFANG 

TONNEN 

V~N HfRKUNFTS- 1 ~SG!' SA•T 
LAND TR NUE MUC S~R UEB 

Fl~~LHC 5,3 o, l 1,,; 1,0 o,s 2,6 0,2 0,1 C,3 C>,1 12,1 
SCHWEDEN 3,9 0,2 C,1 0,6 0,3 4,'5 1,1 0,2 0,7 1,2 12,~ 
~CRWEGEN 1,5 'l, l 0,2 0,3 0,1 0,3 o,o 0,1 0,3 C,1 3,13 
CHNEl'ARK 25,8 1,9 3,2 12,3 2,5 37,0 4,8 2,5 7,3 6,9 104,~ 
GR PR!lA"lN 'l6,C 65,0 21,0 268,l 64,5 342,6 53,3 9,6 49,4 42,7 (•17,3 
JPLANC 8,1 li,1 0,5 4,0 0,4 6,4 12,l o', 3 l,6 ~3,6 
JSLANr O,O o,o 0,1 0,1 0,2 

l EOFPL M-IOE 19,3 24,5 5,6 14,2 5,0 36,4 28,8 10,8 9,7 33,4 187,f 
PflCIF~ lC,9 o,q 1,1 14,C 6,8 31,2 a,e 1,9 6,8 7,6 AQ,9 
l C~EMPURG C,1 4,7 0,2 0,1 0,1 0,9 s,9 
FPANKPFJCH 18,7 2,8 2,5 31,l 11,0 89,9 19,9 1,9 20,8 21,5 ?20,'3 
SFANIE~ t,O 1,1 0,3 9,6 3,6 21,lt 1,2 2, l 9,6 2,8 6~,5 
PrPTUCAL ~,3 0,6 0,0 1,1 0,3 3,3 0,2 0,1 0,2 c,o 6,2 
~H TA o,o o,o {),IJ 
S(HWFll H,O 1,5 2,0 25,0 5,1 48,2 12,4 1,8 26,9 8,1 145,6 
rfSIFPPEICH 1,1 0,5 0,2 0,1 1,0 6,0 o,a o,o 5,5 2,9 1q,a 
ITHIE~ 18,l 811 3,4 49,2 8,5 56,6 15,1 2,7 24,~ 13,2 2C 1, C, 
CPlfCHENLAND 0,4 0,1 O,O o,; 0,2 23,4 1,1 0,4 3,1 0,2 29, l 
lUERKF l 5,7 0,1 0,7 3,0 0,5 28,0 1,9 o,o 4,2 C,7 44,7 
Jl1;0SUWIEN C16 0,1 0,1 0,2 3,5 o,o 0,0 2,5 0,3 7,4 
U~GARN 2,0 0,2 0,2 0,2 ~.4 o,c 0,3 0,5 0,1 ~,P 
ALPANIEN o,o o,'3 
TSCl'FCHOSLOW 1,1 o.~ o,o 0,3 0,0 ~.6 0,7 0,4 2,5 1 ~'; (,, 
RUMAENIEN 50,0 6,9 0,0 47,0 1,7 14,6 c,2 6,9 0,7 12 R, c 
Pt:LrAPIEN 0,2 o, l 16,4 4,7 4,5 0,2 0,1 2,5 ? 8' p 
PCLF!, 0,2 0,1 0,0 0,1 o,o 2,0 0,7 1, l 0,1 0,1 4,• 
SCWJfTU"IION ~.1 0,7 0,0 0,2 0,1 1, 5 2,7 0,4 0,8 0,0 7,1 

FURrPA ZUS, 29C 1 0 115,P 43,3 t,9ij,q 117,'l 777,5 173,1 36, 3 185,2 146,6 2 31?4,f. 

LIBYEN C,2 n,? 0,1 0,6 0,6 O,O 0,0 0,1 0,0 1,8 
TUNESIFN C,2 0,1 1,6 0,4 2,5 0,1 0,1 0,7 0,1 5,t 
l'JROKKO 0,1 D,O 0,4 o,n 0,9 0,4 G,O O,O 0,C 1,c 
SE'IEGAL C,2 0,4 0,1 0,2 O,l 0,0 0,2 1, r, 
SIFRPA LEONE 0,0 .., o,c 
l JRFRU t',O o,o 0,2 0,0 0,1 c,o o,o 0,0 ,o,,:, 
ELFENUIN-K O,O 0,0 0,5 o,o O,C •J' 5 
GHNA 0,9 0,1 0,5 0,2 0,2 O,O 0,2 2,2 
NIC.FRU C,O o,o 0,0 0,0 
HhGO RFP C,O o,o 0,0 0,1 o,o 0,0 'l,2 
KCNC:r CE" p 0,1 0, 1 
AhGOl A 0,0 o,o 0,0 o,o 0, 1 
VJRIAECYPTJ 0,3 O, l O,O 0,4 0,2 1,4 0,0 0,0 0,1 0,1 2,9 
SUOAN C,O o,o o,o 0,1 0,5 o,o 0,0 0,1 
AETl<fCPIFN 1,6 0,1 3,6 1,7 19,4 1,7 o,o 0,1 28,1 
SUAL JA 0,2 0,1 o,, 
UfANDA 0,0 o,o O,l 1,1 0,1 1,3 
HNU C,4 t), 1 0,0 2,9 0,6 4,6 o,o 0,3 8,9 
PLANDA 0,2 0,2 
UNSAlitA C,O o,o o,o 0,3 o,o 0,4 
SAl'PJA 0,1) 0,0 0,0 0,1 0,2 
14HAWI O,C o,c 
~CSAl'etK o,o 0,0 o,o 5,'5 o,o C,O 5,6 
l'AOAGASKAP 0,1 O,O o,o 0,2 

•I LLFTTRANSPORTWEG, O~NE Ul'LADUNGEN, 
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V. tUETERVERKEHR JUNI 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN ., 
2. GRENZUE8ERSCHllEITENO~R VERKEHR 

BI EMPF.6NG 

TONNEN 

VON" HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ INSGESA"1T 
UNO HAM HAJ R ous CGN. RA R NUE MUC BER UEB 

.,,,~ REUNION o.o o,o 
RHODESIEN 0,0 o.o 0,0 0.1 0,0 0,1 
MAURITIUS t,O '0,0 
SUEDAFRIKA 0,8 0,2 0.1 0,6 0.2 5,7 0,3 0,2 0,8 O,l 9,0 

;' AFRIKA zus. 4,8 o,e 0,4 10,e 4,8 43,8 2,9 0,3 2.1 0,9 71,6 

KANADA 2,3 2,9 0,4 7,2 1,7 44,6 3,'t 1,9 O,'t 0,3 65,2 
VER SUAT C ~1.1 35,3 26,5 123,~, 52,6 1 193,9 178,4 67,1 169,6 58,8 2 003,2 
VER STAAT w 13,5 0,9 2,3 15,9 15,4 149,6 1!,8 11,3 13,6 2,8 241,0 
MEXIKO 0.2 0,3 o,o 0.2 3,0 0,5 ' 0.1 o,o 0,5 2,3 1.2 
GUATEMALA o,o o,o 0,0 o.o o.o o,o 0,1 0,0 0,1 
HCNDURAS REP 0,1 0,6 o,o 0,3 0,0 0,4 0.1 0,6 0.1 2,3 
H(NOURAS eR o,o o,o 

·EL SALVADOR C,O o,o 0,0 
NICARAGUA 0,1 o,o 0, l 
CCSTA RICA, o,o 0.-0 o,b :i,o 

iOo PANA~A 0,0 o,o o,o o.o o,o !1,1 
JAMAIKA 0,1 0,0 0,0 o,o 0,2 
l'AITI REP o,o o,o 
CURACAO 0,2 o,o 0,4 0,3 0,1 0,0 0,0 1,0 
roMJNJK REP o,o 0,0 0,0 
PUHTC RICO 0,1 0,1 
TRINll,.U.T08 0,0 0,0 0,0 
l<UPA o.o o.o 
VENEZUELA C,5 0,2 D,O o,o o, l 0,2 O,C' O,D o,o .0,0 1, 1 
.GUAYANA RP 0,0 0.1 (), 1 
eRASILIEN 1, 8 'J,6 o, l 1.3 0,7 4,7 0,9 0,1 0,1 0,0 10,3 
PARACUAY C,O o,o 0.1 0,1 0,1 o,q 
lJRUGUA't o,o o.o 0,8 O,Ci 0,0 0,8 
ARGE NT HII EN c.,5 0,1 0,1 0,3 0,2 8,1 0,3 o,o 0,1 0,1 9,6 
KC!LUIIBIEN C,4 o.o o,o 0,1 O, I 0,5 0,2 o,o o,o 0,1 1,4 
FCUADCIR o,o ,. 0,0 0,4 0.1 o, 1 0,0 0,0 O,C O,C 0,1, 
PfRU C,4 o,o 0,2 0,3 0,3 1,5 o,o 0.1 0,0 2,9 
P(LIVIF.N c,o O,O 0,1 0.2 o,o 0,0 0,0 0,4 
CHILE 1,2 0,0 0,0 0,2 0,7 o,o 0,0 0,1 o,o 2,2 

AIIFR IKA zus. ue,3 40,9 29,8 150,4 74,8 407,6 1q9,4 B0,6 185,3 64,7 2 351,9 

ZYPERN , 0,2 0,1 0,1 0,2 -=,,,5 
LIPAN(~ 2,8 0.1 0,2 1,7 0,3 33,'2 1,9 ·o,c 4,6 1,1 45,9 
1 SR~ r L 12,2 0,9 o,o 4, l 4,6 18,3 2,5 1,6 12,8 1,8 51:1,8 
JCP[IANIEN r,1 O,C 0.1 • o.o 0,4 o,o O,i': 1:, 
~YRIEN o,o 0,0 O, l 0,1 o,c 0,0 0,2 
!PAK C,2 0,4 0,1 0,1 0,3 O,O 1,1 
IRA~ lC, 7 t.J,2 o,o 5,2 1,6 15,4 o,8 2,1 15,8 10,7 62,~ 
HIWAll c,o 0,0 0,0 0,4 0,2 o.o 0,2 0,7 
PA~PfJN 0,6 0,6 
KAU~, 0,0 o,o 
S•lll'IAPAO ,,2 ''.l,0 0,1 O,l 4,8 0,0 0,2 O,C 5,5 
JEMIN 0,0 l'l,O 
PAKISHN 2,4 (J,2 0,1 0,4 0,5 7,1 0,5 0,0 3,4 14,6 
AFGHANISTAN 0,3 o,o 0,0 O,O 14,1 o,o 1,0 15,4 
l~C IFN 1, 9 0,2 1,4 2,0 1,4 8,4 2,2 0,2 4,6 C,7 22,9 
N.EPAL r,o 0,0 0,0 o,c, 
CfYLL~ C,2 0,2 0,3 0,2 0,9 
B IR"1A 0,1 0,Z 0,3 
l},,AJlANC C-,9 0,7 0,2 1,2 0,8 4,3 1,3 12,3 0,8 C,2 22,," 
Lans 0,1 0,1 
K ,~Pno~nA O,O O,O 
VIFTNA~,S- c,o O, l 0,0 0,0 0,0 0,2 
~HAY51A c,o 0,0 O, 1 0,1 O,O 0,1 0,2 

IN( /lrlJP 1, 7 J,3 0,2 1, 7 O,O 1,7 O,l 0,2 0,2 6,1 
1 ~O!'l•i, II N C,5 (),1 O, l 0,1 0 ,2 0,2 0,0 0,1 1,.? 
P111LI PFJN~~ C,3 o,o 0,1 1„r, 0,5 0,4 0,1 0,1 ?.4 
HNK!lNf e,4 1, l 0,4 7,4 4,3 21,9 2,0 3,5 1,, 0,4 50,7 
f ~INA, TAIWAN C,3 O,l 0,0 0,0 O,O 0,3 0,0 <',0 ,,1 
JAPAN 27,1 1,5 0,4 8,3 2.2 18,3 5,1 10,2 1,4 1,5 76,9 
PlUKIU HI 0,1 0,1 
YCRlA,S- 0,1 o,o 0,3 o,o :,,,5 
(J;JNA VR c,,o o,o 0,0 0,0 O,O O, 1 

ASIEN zus. 7C,4 5,4 3,3 33,6 17,3 149,8 17,0 30, 1 47,S 16,9 3g1,6 

Al/ST RAL l rN 0,3 0,1 O,l 0,3 0,5 1,8 ·0,6 0,1 0,3 n,1 4,1 
HUSEHANO (,, 0 O,li 0,0 0,0 0,3 0,1 O,C <',O 0,4 
r,ZEANJEN BR o,o 0,0 0,0 

Ausn.-oz.ws. C,3 0,1 0,1 0,3 0,5 2,1 0,6 0,1 C, '3 0.1 4,5 

INSGESAMT 48~,9 163,0 76,8 694,0 215,2 ,2 380,9 393,0 147,4 420,7 229,2 ?~4,) 

*I LUFTTPA~SPfPTWEG, OJ;NE U~LACUNCEN. 
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VI. LUFTPOSfflRSAND JUNI 1268 •l 
TO:tmEN 

NACH DEl'I JANUAR 
FLUGPLATZ EUROPAEISCB.El'I .AUSSEREUilOP AEISCHEN AUSLAND J;NSGESAMT BIS 

INLAND AUSLAND .AUSLAND zus N JUNI 1968 

HAMBURG 146,9 40,0 32,3 72,2 219,1 1 476;8. 
HANNOVER 67,6 9,0 3,0 12,1 79,7 518,0 
BREMEN 29,1 8,6 3,7 12,3 41,4 263,2 
DUESSELDORF 109,2 53,0 31,5 84,5 193,7 1 253,6 
KOELN/BOl'{l'{ 69,3 18,6 7,6 26,2 95,5 602,3 
FRANKFURT 237,9 87,1 151,6 238,7 476,6 3 056,5 
STUTTGART 79,7 26,2 15,7 41,9 121,6 823,6 
NUERNBERG 60,0 10,0 5,1 15,1 75,1 491, 3 
MUENCHEN 133,6 23,1 17,7 40,8 174,4 1 082,4 
BERLIN 283,5 16,2 6,1 22,4 305,9 1 880,4 

INSGESAMT 1 216,8 291,~ 274,3 566,2 1 783,0 11 448,1 

. • ) QUELLE: POSTTECHNISCBES ZENTRALAMT; DIESE ZJ.HLEl!I ENTBALTEN DEN REINEN VERSAND, D. H. DIE Ul'ILADUNGEN DES 
IN- UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTElt. 

VII. NICHTGEWERBLICBER FLUGBETRIEB •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAl'ID SCHUL-1 WERK- J SONSTIGER I ZU- LAND 

FLUG VERKEHR FLUG S.AMMEN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 
ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 7 233 245 5 4?1 12 949 OLDENBURG 
61 61 WANGEROOGE AHRENLOBE - - WILHELMSHAVEN AVENTOFT - - 11 11 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 2 858 12 446 3 316 BREMEN 
HARTENHOLM 1 132 72 906 2 110 BREMEN HELGOLAND 7 - 18 25 BREMERHAVEN ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 459 - 466 925 
HUSUM-SCHWESING - - 162 162 NORDRHEIN-WESTFALEN 
KIEL-HOLTEN AU 33 39 747 819 DUESSELDORF LECK 443 - 268 711 APPERDEN LUEBECK-BLANKENSEE 492 19 507 1 018 DINSLAKEN NEUMUENSTER 339 52 89 480 BERUFSGEN.KRKH.DUISB. RENDSBURG-SCHACHTHOLl1 558 48 182 788 ESSEN-MUELHEIJ1 SCHLESWIG-KROPF 54 - 159 213 LANGENFELD ST.MICHAELISDONN 443 - 459 902 LEVERKUSEN ST.PETER-ORDING - - 80 80 MEIERSBERG UETERSEN 415 - 217 632 MOENCHENGLADBACH WESTERLAND/SYLT - 3 253 256 REMSCHEID WESTROF - - 50 50 WELLINGRADE WYK AUF FOEHR - - 390 390 WESEL-ROEMERWARDT 

HAMBURG 96 202 1 027 1 325 KOELN/BONN 
96 193 922 1 211 BERGNEUST.A.D.DUEl'IPEL HAMBURG BONN-HANGELAR HAMBURG-FINKENWERDER - 9 105 114 EUDENBACH 

NIEDERSACHSEN 6 086 590 8 984 15 660 FRECHEN 
717 106 741 1 564 KOELN-BUTZWEILERHOF HANNOVER WIPPERFUERTR-NEYE DIEPHOLZ - - 21 21 AACHEN-MERZBRUECK RINTELN - - 274 274 DAHLEMER BINZ AUE/HERZBERG - - 93 93 BORKEN,A.DUELMENER WEG HILDESHEIM - - 161 161 BORKENBERGE ESCHERSHAUSEN/JTH. 4 - - 4 GREVEN NORTHEIM - - 133 133 MARL-LOEMUEHLE 

PEINE/ED DES SE 82 - 442 524 MUENSTER-TELGTE WARNECKENFELD - - 12 12 OELDE-BERGELER WEPER - - 23 23 OELDE-OSTENFELDE 
CELLE-ARLOH 67 - 182 249 RHEINE-ESC BENDORF GROSSES MOOR,EHLERSH. - - 15 15 STADTLOHN-WENNINGFELD HODENHAGEN 269 - 381 650 BAD OEYNHAUSEN 
HOEPEN B.SCHNEVERDING. - 20 282 302 BIELEFELD-WINDELSBL, HOLTORFSLOH - - 22 22 HOEXTER/RAEUSCHENBERG 
LUECHOW-RERBECK - - 141 141 OERLINGHAUSEN LUENEBURG - - 132 132 PADElUlORlil-MOENKELOH 
WALSRODE-LUISENHOEHE - - 10 10 RINTELN-SILIJ:EN 
LAUENBRUECK - 6 14 20 ALTENA-HEGENSCHEID STADE - - 52 52 BRILON-THUELENER BRUCH 
VERDEN-SCHARNHORST - - 324 324 DORTMUl'ID-WICKEDE 
WESER-WUEffl'IE 1 820 - 207 2 027 HAGEN-HOF WAHL 
ACHMER - - 42 42 HAMM-LIPPEWIESEN NORDHORN-KLAUSHEIDE 271 23 302 596 HUENSBORN OSNABRUECK 392 143 560 1 115 LETH!UTHE-RHEINERHARK BORKUM - 27 340 367 MEINERZHAGEN BROCKZETEL - - 27 27 MESCHEDE-SCHUEREN EMDEN - 4 221 225 PLETTENllERG-HUEINGH. HAGE-HILGENBUR - - 23 23 RENNE1'ELD JUIST 1 - 499 500 SIEGEN-EISERN-HARDT 
NORDERNEY - - 403 403 SIEGEN/SIEGERLAND 
BAD GANDERSHEIM - - 148 148 SUEMMERN-TRECKLENKAl1P 
BRAUNSCHWEIG 678 100 994 1 972 WEllDOHL-KUENTROP 
SALZGITTER-DRUETTE 419 1 279 699 
V ARRELBUSCH - - 420 420 
FRIEDRICHSFELD B.VAREL 100 - - 100 
LEMWERDER 6 - 71 77 

- 32 -

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
SCHUL-· 1 WERK- J SONSTIGEH I ZU-

FLUG VERKEHR FLUG SAl'l!1EN 
ANZAHL 

571 -- -
489 160 
971 198 
792 198 
179 -

10 649 1 158 
1 742 272 

- -
536 -
- -
498 30 
- -- -- -
932 65 - -
- -- -
135 190 
- -

1 164 53 - -- -
740 3 

25 -322 -
27 95 - -

953 -
159 53 
652 5 
105 -- -- -
166 -
379 -
184 64 
419 117 - -
371 -- -- -- -- -
313 31 - -
440 -- -- -- 145 - -- 30 - 2 - -
387 3 - -- -

362 
266 
345 
808 
372 
436 

19 685 
-

20 
1 421 

12 
745 

56 
450 
184 
803 
400 
263 
83 

645 
510 
818 
504 

5 
815 
312 

1 249 
E:08 

27 -
406 
844 
619 

1s 
443 
710 
633 
632 
101 

1 003 
104 

18 
233 
124 

1 099 
140 
575 
12 

379 
47 

594 
84 
59 

173 
399 
63 

245 

933 
266 
994 

1 977 
1 362 

615 
31 492 
2 014 

20 
1 957 

12 
1 273 

56 
450 
184 

1 800 
400 
263 

83 
970 
510 

2 035 
504 

5 
1 558 

337 
1 571 

730 
27 

953 
618 

1 501 
724 

3 
13 

609 
1 089 

881 
1 168 

101 
1 374 

104 
18 

233 
124 

1 443 
140 

1 015 
12 

37 
'9 

9 
2 

5'J4 
11 

61 
4 

3 
9 
3 
5 

17 
78 
6 

24 
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LAND 
FLUGPLATZ 

HESSEN 
ALSFELD 
EGELSBACH 
MICHELSTADT 
OCKSTADT B.FRIEDBERG 
PFINGSTWEIDE,BUTZBACH 
REICHELSHEIM 
REINREIM-UEBERAU 
ALLENDORF/EDER 
BAD HERSFELD 
GRAN:ERBERG,WOLFH. 
GR!F'i!E 
HESSISCH-LICHTENAU 
HOFGEISMAR 
IRRINGSHAUSEN 
KASSEL-MITTELFELD 
KASSEL-WALDAU 
KORBACH 
MOSENBERG B.HOMBERG 
NORDENBECK, KORBACH , 
FRANKFURT/MAIN 
ANSPACH 
BREITSCHE!D 
DAUBORN 
CHIRURG.KLINIK,FRANXF. 
GELNHAUSEN 
HIRZENRAIN,GR.VIERWEIDE 
LANGENSELBOLD 
MARBURG 

RHEINLAND-PFALZ 
BAD NEUENARR 
BETZDORF-KIRCHEN 
RUMMERICH 
IDAR-OBERSTEIN 
LANGENLONSH.WIESEN 
l'!ECKENBACHER HOERE 
PFERDSFELD 
SAFFIG-BASSENHEIM 
SOBERNHEIM 
TRABEN-TRARBACH 
WERSHOFEN 
ERNZEN,KR.BITBURG 
DAUN-SENHELD 
TRIER-EUREN 
Arr;:;JiTCHEN 
FIN'l'H:,N 
OPPENREI!1 
WORMS 
BAD DUEF.KHEIM 
LACREN-SPEYERDORF 
LANDAU-EBENBERG 
PIRMASENS 
QUIRNHEIM 
SCHWAIGHOFEN 
SPEYER 

BADEN-WUERTTEJ'1BERG 
STUTTGART 
AALEN-ELCHINGEN 
BOEBLINGER-RULB, , 
GOEPPINGEN-BERNECK' 
HEUBACH 
INGELFINGEN 
NABERN/TECK 
OEDREIM 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 
SCHWAEB.RALL-WECKRIED. 
KAt,LSRUHE-FORCHHEIM 
!1ANNHEIM-NEUOSTHEil1 
MOSBACH-LOHRBACH 
WALLDUERN 
BADEN-BADEN-OOS 
DONAUESCHINGEN 
FREIBURG 
KONSTANZ 
OFFENBURG 
BIBERACH A.D.RISS 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 
SCHWENNINGEN A.N. 
TAILFINGEN-DEGERFELD 

' 
VII. NICRTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

.SCHUL- 1 WEllK- . \ SONSTIGER I ZU- LAND 
FLUG VERKEHR FLUG SAMME~ FLUGPLATZ 

ANZAHL 

6 823 392 7 636 14 851 BAYERN 
- - 14 14 

3 402 13 2 505 5 920 MUENCBEN 
205 - 205 410 NEUBIBERG 
- - 60 60 BAD REICHENHALL 
- - 14 14 DACHAU-GROEBENRIED 
962 1 314 1 277 JESENWANG 
- - 91 91 OBERPF AFFENHOFEN 
- ?? 86 163 OTTOBRUNN 

?3 - 10? 180 ARNBRUCK 
- - 254 254 DEGGENDORF-STEINKIRCH. 
210 - - 210 EGGENFELDEN 
- - 134 134 ELSENTRAL-GRAFENAU 
- - 108 108 FUERSTEN'ZELL 
- - 90 90 KIRCHDORF/INN 

- - 1d3 10; LANDSHUT-ELLERMtlEHU: 
506 ?3 835 1 414 SIMBACH B.LANDAU 
283 - 232 515 STRAUBING 
- - 33 33 VILSBIBURG 
- - 91 91 VILSHOFEN 
- 228 434 662 BEILNGRIES 
1?7 - 167 344 BRUCK 
911 - 303 1 214 GRIESAU 
- - 34 34 NEUMARKT OFF. 
- - 8 8 REGENSBURG-OBERHUB 
- - 788 788 REGENSBURG-WENZENB. 
- - 26 26 ROSENTRAL-FIELD-PL. 
- - 38 38 SCRMIDG.A.DEN 

94 - 562 656 WEIDEN OPF. 

1 977 39 5 088 7 104 
BAMBERG-BREITENAU 
BINDLACHER BERG 

-, - 1 1 BURG FEUERSTEIN 
- - 574 574 COBURG 
- 20 6 26 ESPICH B.KULMBACH 
- - 131 131 HERZOGENAURACH 
343 - 13 356 HOF-PIRK 
- - 48 48 LICHTENFELS 
- - 84 84 REHAU 

62 5 42 109 NUERNBERG 
- - 216 216 ANSBACH-PETERSDORF , 
- - 142 142 EICHELBERG B. NEUSTADT 
- - 23 23 EICRSTAETT 
- - 196 196 NEUBURG-EGWEIL 
- - 6 6 ROTHENBURG O.D.T. 

1 1:,2 6 364 1 502 SCHWABACH-HEIDENBERG 
- - 449 449 BAD KISSINGEN 
- - 236 236 GIEBELSTADT 

46 - 207 253 GROSSOSTHEIM 
245 8 667 920 HAMMELBURG 
- - 504 504 HASS1l'URT 
- - 317 317 HETT3TADT B. WUERZBURG 
- - 19 19 MAINBULLAU 
120 - 338 458 OCHSENFURT 
- - 40 40 SCHWEINFURT 
- - 169 169 WUERZBURG/SCHENKENTURM 

29 - 296 325 AUGSBURG-RAUNSTETTEN 

8 457 1 760 10 706 
BAD WOERISHOFEN 

20 923 DONAUWOERTH 
896 310 702 1 908 GUENZBURG-DONAURIED 
708 78 679 1 465 ILLERTISSEN 

41 - 339 380 KEMPTEN-DURACH 
- - 451 451 LECHFELD 

60 12 213 285 SCHWAIGHOFEN,NEU ULM 
- 8 1 9 THANNHAUSEN 
12 201 - 213 WILDBERG B. LINDAU 

- 8 6 14 
84 - 364 448 SAARLAND 

- - 61 61 
1 149 162 1 209 2 520 SAARBRUCKEN-ENSHEIM 
1 028 180 936 2 144 SAARLOUIS-DUEREN 
1 482 6 - 1 488 

82 - 206 288 BERLIN 
719 543 876 2 138 
662 92 715 1 469 
618 41 771 1 430 INSGESAMT 
285 - 1 280 1 565 
227 64 564 855 
- - 278 278 
181 23 469 673 
223 32 470 725 - - 116 116 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DRERFLUEGLER). 

- 33 -
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GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

SCHUL- l WERK- l SONSTIGER 1 ZU-
FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL 

14 394 1 640 20 803 36 837 

11 437 851 1 299 
- - 658 658 
319 - 906 1 225 
- 24 - 24 
104 - 428 532 
- 470 149 619 
- - 3 3 
- - 5?2 5?2 
461 - 254 ?15 
- - 34 34 
- - 2 2 
17 - 367 384 

219 9 215 443 
747 - 844 1 591 
- - 9 9 

1 264 - 837 2 101 
13 - 166 1?9 

9 14 446 469 
376 - 224 600 
26 - 312 338 

300 84 384 
- - 279 2?9 
312 20 214 546 
- - 136 136 
693 - 345 1 038 
204 - 212 416 

96 62 292 450 
52 - 306 3'.,,8 

611 4 205 820 
61 - 1 417 1 478 

110 - 372 482 
- - 111 111 
- - 316 316 
261 - 162 423 
- - 127 127 
- 6 - 6· 

1 004 234 937 2 175 
- - 304 304 - - 175 ' 175 
- - 90 90 
548 - 209 757 
187 - 206 393 

8 - 143 151 
- - 104 104 
- - 118 118 
450 179 446 1 07;., 
273 - 118 391 

1 8(,8 - 903 2 771 
- - 305 305 
302 4fl 236 58r; 
- - 15 15 
- - 315 315 
493 - 415 908 
971 98 1 823 2 892 
19 - 298 317 

666 - 186 852 
- - 190 190 
- 4 166 170 
967 31 531 1 529 
- - 214 214 
372 - 453 825 
- - 33 33 - - 15 15 

795 233 1 3'37 2 365 

795 233 1 2 151 
- - 214 214 

- - 13 13 

57 481 6 457 81 558 145 496 
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